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Vorbemerkung

Handels- und Gaststättenzählungen sind die v/lchtigsten statistischen
Quel1en, die - a1s total-e Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick

über den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die \desent-

Iichsten Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche l-iefern. Zwar werden

der Handel und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalzählungen für die
gesamte tr'{irtschaft erfaßt, so in den in großen Zeitabständen durchge-
führten Arbeitsstättenzählungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-
reiteten Umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare
Umsätze). Sie Iiefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

ej-nzelnen sind deshalb Handels- und Gaststättenzählungen unerl-äßlich.
Wegen der großen ZahL der zu erfassenden Einheiten und der damlt ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren ZeitabsLänden durchge-
führt werden. So wurde nach den Erhebungen in den Jahren 1960 und 1968

die nächste Handels- und caststättenzähIung erst im Jahr 1979 durchge-
führt.

Nachdem nunmehr von al-Ien Statistischen Landesämtern die Aufbereitung
dieser Zählung für Unternehmen abgeschlossen ist, können nachfolgend
endgüItlge1) Ergebnisse für das Bundesgebiet veröffentlicht werden.
Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern, wird im

folgenden ein Überblick über die wlchtigsten methodischen Grundlagen
der Handels- und caststättenzähIung 1979 gegeben.

1) vorl-äufige Ergebnisse sind im Heft 12/1980 "wirtschaft und statistik"
erschienen.
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2Or isation und Ablau f der Handel s- und1 Rechtsqru qen

I"1it dem Gesetz über die Statistik im Handel
und Gastgewerbe (Handefsstatistikgesetz) vom

10. November 19'78 (BGBl. I S. 1733) wurde ej-ne

einheittiche Rechtsgrundlage für das gesamte

neue statistische Berichtssystem im Handel und

Gastgewerbe einschließlich der Handels- und

caststättenzählung 1 979 geschaffen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handels-
statistikgesetzes (s. Seite 45) waren von der
Zählung die wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
Iich Apotheken und das Gastgewerbe (Gast-
stätten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche instl-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene

der Erhebungseinheit "Unterneirmen". In die
Handels- und Gaststättenzählung waren somit
alle Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
lungsstichtag - im Handet 31. März 1979 und
im Gastgewerbe 31. Mai 1979 - ausschließIich
oder überw.iegend Handels- oder Gastgewerbe-
tätigkeiten ausübten.

Für die Analyse der regionalen verteilung und

Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmen" aLlerdings
im wesentlichen wenig geeignet. weil dj-e

wirtschaftliche Tätigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten" an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
mi-t mehreren Arbeitsstätten mußten deshalb zu-
sätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-

- stätten machen, unabhängig davon, ob diese derl
Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren. Aus-
genommen von der Erhebung waren lediglich lm

Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie land-
und forstwirtschaftliche Unternehmens- und
Betriebsteile.

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph I des
Handefsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
beitsstätten.

Mit derr Handelsstatistikgesetz wurde auch be-
reits der zeitliche Rahmen für die künftigen
Handels- und Gaststättenzählungen festgelegt.
Nach der nächsten Zäh1ung, die für 1985

vorgesehen ist, soIlen sie in 10jährlichem
Turnus durchgeführt werden.

caststättenz ählunq 1 979

2.1 SteIIung der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1979 im neuen statistischen Berichts-
system im Handel und Gastgewerbe

Das Gesamtko.nzept des neuen statistj-schen Be-
richtssystems im Handel und Gastger.'erbe mit
den wichtigsten Aufgaben der einzelnen Erhe-
bungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
schrift "llirtschaft und Statistjk" 11/1978
beschrieben. Deshalb soll hier im wesentlichen
nur auf die konzeptionelle Verknüpfung der
Zählung mit den übrigen Erhebungsteilen des

BerichLssystems eingegangen werden'

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstandes
zur l-etzten HandeLs- und Gaststättenzählung
1968 wurde der Übergang auf das neue Berichts-
system mit einer Totalzählung begonnen' Damit

stand eine notwendig gewordene aktuelfe Aus-
wahlgrundlage für die Repräsentativstatistiken
des neuen Berichtssystems zur Verfügung'

Die monatllchen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können wegen des Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoliti-
sche Zwecke im neuen Berichtssystem w.ie bisher
nur nrit einem begrenzten Erhebungsumfang, d'h'
aIs Repräsentativstatistiken, durchgeführt
werden. D.ie Bereitstellung von wichtigen
Strukturdaten in tiefer sachlicher, vor allem
aber auch in tiefer regionaler Gliederung,
bleibt somit auch künftig den Zählungen vor-
behalten. Auf eine Gliederung der Ergebnisse
nach Branchen und auf andere für Strukturana-
Iysen notwendige zusatzsystematische Klassi-
fikationen (2.B. im Einzelhandel: SB-Waren-

häuser, Verbrauchermärkte, Supermärkte) muß

aber auch in den RePräsentativstatistiken
nicht verzj-chtet werden, da diese Gliederungs-
merkmale für jedes Stichprobenunternehmen aus

der Handels- und Gaststättenzählung übernommen

werden.

wegen der großen Anzahl der Erhebungsej-nhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten die
in der Vergangenheit durchgeführten ZähJ-ungen

rm Hanclel und Gastgewerbe die Kapazitäten in den

Statistischen Amtern stark beansprucht. Zur Ent-
lastung der Statistischen Amter und der aus-
kunftspflichtigen Unternehmen und j-m Hinblick
auf eine zügige Aufbereitung der Ergebnisse
wurcle mit der Neuordnung der Statistiken im

Handel und Gastgewerbe das i{erkmalsprogramm
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der Zählungen erheblich vereinfacht und ge-
strafft. .Die aus den Zählungen herausgenom-
menen Erhebungstatbestände (2.8. fnvestiti-
onen, Löhne und Gehä1ter) wurden ln das Merk-
malsprogramm der repräsentativen Jahres- oder
Ergänzungserhebungen übernommen. Aufgrund der
starken Fluktuation des Berichtsfirmenkreises
afs Folge der Strukturveränd.erungen im Handet
und Gastgewerbe Iäßt es slch nicht vermei.den,
daß die Ergebnisse di.eser Stichprobenstati-
stiken mit zunehmendem zeitlichen Abstand vom
Zeitpunkt des Ziehens der Stichprobe immer
stärkere zufallsbedingte VerzerrunEen zu den
tatsächlichen VerhäItnissen aufweisen. Des-
halb ist es notwendig, in regelmäßigen Zeit-
abständen eine Aktuatisierung der Stichproben
durch eine Neuausrrahl- vorzunehmen. Al-s Aus-
wahlgrundlage und Hochrechnungsrahmen für
eine solche l.leuauswahl ist eine Handels- und
Gaststättenzählung am besten geeignet.

2.2 Abl-auf der Handel-s- und caststättenzäh1ung
197 9

Die methodj-sche und technische Vorberei-tung
der Handels- und Gaststättenzählung 1979 wurde
vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der Zählung den Sta-
tistischen Landesämtern ob1ag.

Die Zählung wurde für die beiden Erhebungsein-
heiten Unternehmen und Arbeitsstätten in ge-
trennten Arbeitsphasen durchgeführt. Anhand
des von der Finanzverwaltung nach paragraph 6

Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes zur Ver-
fügung gestell-ten Anschriftenmateriafs wurden
zunächst dj-e Erhebungsunterlagen für die Unter-
nehmen versandt. V'legen des großen Erhebungsum-
fanges und der unterschiedlichen Erhebungs-
stichtage - im Handel der 31 März 1979 und im
Gastgewerbe der 31. I.{ai 1979 - erfofgte der
Versand zeitllch gestaffeft zwischen Ende März
und Anf ang Juni 1 979. l,lit Hil-f e der Unterne-
mensfragebogen wurden zugleich die Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstätten festgestellt.
Diesen Unternehmen wurden in ei-ner zvleiten
Arbeltsphase die Eragebogen für ihre einzel-
nen Arbeitsstätten zugesandt.

Die Einholung der Eragebogen durch dj.e Stati-
stischen Landesämter erwies sich afs sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Die Hauptursache
für diese Schwierigkeiten tag in der mangel-
haften Aktualität des Anschriftenmateri-als.
Für die Handels- und Gaststättenzähl-ung wurd.en
aus dem gesamten Anschriftenmaterial der Fi-

nanzverwaltung diejenigen Steuerpflichtigen
ausgesondert, deren wirtschaftliche Tätigkeit
dem Handel oder Gastgewerbe zuzurechnen war.
Die Auswahl- wurde dabei anhand der Gewerbekenn-
zahl vorgenommen. Dlese Gewerbekennzahl ist
eine SchlüsseLnummer, die bei der Gewerbean-
meldung der Steuerpflichtigen a1s Branchen-
kennzeichnung nach der Systematik der Wirt-
schaftszwej-ge vergeben wird. Sie wird von der
Finanzver\"ra1tung in der Regel bei einem Bran-
chenwechsel des SteuerpfJ-ichtigen nicht der
aktuellen wirtschaftlichen Tätigkeit angepaßt.
Bei der überprüfung der wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung der Unternehmen in der Handels-
und Gaststättenzählung 1979 hatte sich heraus-
gestellt, daß in vielen Fäf1en die Gewerbekenn-
zahl- veraltet war. Die Unternehmen, bei denen
ein lJechsel zu einer Branche außerhalb des
Handels oder Gastgewerbes vorlag, mußten aus
der Erhebung ausgeschlossen werden. Außerdem
wurde festgestell-t, daß sich i-m Anschriften-
material nicht nur die Adressen der zum Erhe-
bungszeitpunkt wirtschaftlich akti-ven Steuer-
pflichtigen befanden, sondern auch diejenigen
vieler Steuerpflichtiger, die keinerfei ge-
werbliche oder freiberufliche Tätigkeiten mehr
ausübten und lediglich aus organisatorischen
Gründen der Finanzverwal-tung (2.B. wegen aus-
stehender Steuerschulden) noch im Anschriften-
material enthalten waren.

Das Ausmaß der mangelhaften AktuaLität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzl-ichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter werd.en dadurch ersicht-
lich, daß von den 1,3 Mi11. versandten Unter-
nehmensfragebogen al-s Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststättenzäh1ung 1979
nur rd. 710 000 Unternehmen dem Erhebungsbe-
reich der Zählung zugeordnet wurden.

Die zur Bereinigung des Anschriftenmaterials
und zur Abgrenzung der crundgesamtheit erfor-
derlichen zusätzlichen Arbeiten, die zum Zeit-
punkt der Terminplanung in diesem Ausmaß nicht
vorhersehbar hraren, haben dazu geführt, daß
die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 nun erst später a1s ursprünglich
geplant veröffentlicht \"rerden können.

3 Methodische ErIäuterungen
3.1 Erhebungsbereiche und wj.rtschaftssystema-

tische Gliederung

Wirtscl1aftssystematische Gmndlage der Handels-
und GaststättenzähLung war die Systematik der
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schaubild l
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979. Diese Fas-

sung enthäIt einige Änderungen gegenüber den

Ausgaben 1961 und 1970, die den beiden vor-
hergehenden Zählungen zugrunde lagen, so daß

die Vergleichbarkeit der Zählungen zum TeiI
beeinträchtigt wird, wenn eine tiefere wirt-
schaftssystematische Gliederung gewählt wird

Der von früheren zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und Gaststättenzäh1ung"
kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
Wirtschaftsbereiche von der Zählung erfaßt
wurden. So steht "Handel" für die Bereiche
Großhande11), Handelsvermittlung2) und Ein-
zelhandel3) , "Gaststätten" für den Berei'ch des

Gastgewerbes4).

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im

wesentlichen gemeinsam ist, daß (HandeIs-)
!'lare fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der Handel- übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen den

Lieferanten und den Abnehmern von Waren aus '
Dazu gehört einerseits, daß die lr'aren den Ab-

nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden (z.B' durch zu-
sammenstellen ei-nes Sortiments) , anderer-
seits gehört dazu auch die Markterschließung
für die waren der Lieferanten (d.h. Suchen
geeigneter Abnehmer).

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von Hilfs-
tätigkeiten, wie Lagern, Transport, Finanzie-
rung und "handelsübliche Manipulatj-onen"
(2.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der !'Iaren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesond.ere in bezug
auf die "handelsüblichen Manipulationen" ent-
stehen häufi9 Abgrenzungsschwierigkeiten 9e-
genüber anderen Tätigkeitent z-B- der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz er.l.-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete
Hilfstätigkeit aIs handelsüblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie als für die Absatzeignung
einer Ware förderlich angesehen wird und ob

die Handelsfunktion im Vordergrund steht
(siehe Schaubild 1).

H^NDEL UND EINIGE DER TIICHTIGSTEN AUSGEUBTEN NEBENTATIGI(EITEN

Handels-

wie Sülieren,
llisclEn, Verpacl€n

übliche Mani-
pulatioren'

llerben

Mltllertätigke it
ersclEn Lleleranl
und Abnehmer

Lagern

Trampülieren

Handel_ wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (Großhandel, Einzelhandel) und HandeI in
fremden Namen (Handelsvermittlung) ; unerheblich
ist dabei, ob dre l{are auf eigene oder fremde

Rechnung abgesetzt wird- Darüber hinaus wird
jeweils unterschieden nach der Handelsstufe'
also nach dem Merkmal Absatz an private Haus-

halte einerseits und Absatz an andere als pri-
vate Hausha:.te lz.B. Wiederverkäufer, Produk-
tionsunternehmen) andererseits. Handel in eige-
nem Namen untergfiedert sich danach zum ej-nen

in.Einzelhandel, zum anderen j-n Großhandel;
Handel in fremdem Namen dementsprechend in
Versandhandelsvertretung einerseits und Ver-
mittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung als auch die Bewirtung von

Gästen. Unter Beherbergung versteht man das

Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zum

vorübergehenden Aufenthalt von Gästen' Charak-
teristisch für die Bewirtung j-m Gaststätten-
gewerbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-

boten werden, deren Verzehr üblicherweise an

ort und Stelle stattf i-ndet. I"lit dem Gastge-
werbe sind - wie im Handel- - oft Nebentätig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (z'B'
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
UnterhaLtung (2.8. Tennisplatz), en9 verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkelten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.

Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig mehrere wirtschaftssyste-
matisch unterschiedene Tätigkelten aus, so

1) Unterabteilungen 40/4 1

Iiirtschaftszweige (WZ)
Unterabteilung 42 der
Unterabteilung 43 der
Unterabteilung 71 der

der Systematik der

\|Z.

l.lZ ohne
wirtschaftsgruppe 717,
Schlaf - und Speisewagenbetriebe

2l
3)
4l
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z.B. bei der Kombination von Großhandel mit
Handelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit
Verarbeitendem Gewerbe (Caf6-Konditorei). Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sj-ch die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesamte Einheit wird mit alIen ihren Tätig-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. Mit diesem
"institutj-onelfen" Konzept - in Verbindung mit
dem Schwerpunktprinzip - soll vor aIlem eine
überschneldungsfreie und 1ückenlose Abgren-
zung der einzelnen Bereichsstatistiken gewähr-
l-eistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Täti_g-
keit ist bei der Schwerpunktbestimmung in Ab-
hängigkeit von threm Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und caststättenzählung als Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
wendet \4rurden, die durch Multiplikation der
Umsatzanteife der einzelnen Funktionen mit
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzw,
Nettoquoten ermittelt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche GroßhandeI,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden die
einzelnen Institutionen den Wirtschaftszweigen
nach Art und Zusammensetzung des Warensorti-
ments zugeordnet; im Gastgewerbe ist die Art
und Zusamnensetzung der angebotenen Lei-
stungen (Betriebsart) entscheidend.

Insbesondere im Beherbergungsgewerbe ist die
Zuordnung der Institutionen Unternehmen bzw.
Arbei-tsstätten zu den verschied.enen Betriebs-
arten der Systematik der Wirtschaftszweige
nicht unproblematisch. Bei den Betriebsarten
handelt es sj-ch nämlich um feststehende, ein
bestimmtes Leistungsangebot wlderspiegelnde
Branchenbezeichnungen. Diese Betriebsarten
sj-nd aber grundsätzlich unabhängig von der
Bezeichnung, unter der Beherbergungsstätten
geführt \4rerden. Die Bezeichnung einer Beher-
bergungsstätte ist oft weniger von den ange-
botenen Leistungen, als von regionalen Unter-
schleden, werbungspolitischen und sprach-
fichen überlegungen oder von der Entwicklungs-
geschlchte der einzelnen Unternehmen beein-
f1ußt. So ist z.B. eine afs',Motef" bezeich-
nete Beherbergungsstätte der Betriebsart
"Hotef garni" zuzuweisen, wenn sie jedermann
zugänglich ist und an dj_e Hausgäste nur Erüh-
stück abgegeben wird. In der Handels- und
Gaststättenzählung 1979 wurden die Auskunfts-
pflichtigen nach ihrer Setbsteinstufung in die

verschiedenen Kategorien gefragt. In der Auf-
bereitung wurde dann - so weit wie mög1ich -
mit Hilfe der übrj-gen Angaben die Selbstein-
schätzung geprüft und gegebenenfalls korrigierL
"Pens.ionen" mit weniger aLs 9 Betten wurd.en
z.B. auf diese Vleise zu den "prlvatquartieren',
umgesetzt. Die Informationen aus den Fragebogen
reichten jedoch i.a. für eine vol1ständige
Überprüfung der Betriebsart nicht aus, so daß
in der Regel die Sel-bsteinstufung der Unter-
nehmen für die wirtschaftssystematische Zu-
ordnung maßgebend war.

3. 2 Erhebungseinheit

Zentral-e Erhebungseinheit ist 1m neuen Be-
richtssystem im Handel und Gastgewerbe das
einzelne U n t e r n e h m e n, also oie
kleinste Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- oder steuer]ichen Gründen
faufend geordnete Geschäftsaufzeichnungen ge-
führt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be-
stj-mmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat einerseits zur Fo1ge, daß
die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzsteuerfichen) Organschaft o.ä.
nicht berücksichtigt wird, statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzefnen Unternehmen
Andererseits gelten nach Maßgabe des Gewerbe-
steuerrechts auch die "wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetriebe" von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts aIs Unternehmen, wobei der Be-
griff des "wirtschaftlichen Geschäftsbetrlebes"
über den des "Gewerbebetriebs" hinausgeht, da
weder eine Beteiligung am allgemeinen i{irt-
schaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-
sicht vorli"g.., *rf). Zu diesen Unternehmen ge-
hören z.B. im Bereich des Gastgewerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom I{itgl-iedsbeitrag
unabhängiges - Entgelt Speisen oder Getränke
erhalten.

Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und caststättenzäh1ung 1979
jedoch nicht nur für das Unternehmen als Ganzes,
sondern auch für die einzelnen Arbeitsstätten,
unabhänglg davon, ob diese Arbeitsstätten ebeh-
fall-s sämtlich dem HandeI oder Gastgewerbe zu-
zuordnen r^raren.

5) Siehe § 2 Abs. 3 cewstc 1978 und Abschn. 18
GevuStR 1 97 8.
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AIs Arbe itss tätten (Betriebe)
gelten dabei aIle örtlichen Einheiten (Ver-
kaufsfiliafen, !'Ierkstätten, Lager, Verwal-
tungsbetriebe usw. ) , in denen mindestens
eine Person regelmäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der letzten Handels- und Gast-
stättenzählung 1968 erheblich gekürzte Erhe-
bungsprogranun der Handels- und Gaststätten-
zählung 1 979 umfaßte nach § 6 des Handels-
statistikgesetzes sowohl I{erkmaIe, die für
alIe Erhebungsbereiche übereinstimmten bzw'
fachlich angepaßt waren (z'B. die tätlgen Per-
sonen und der Umsatz), als auch bereichsspezi-
fj-sche Merkmafe (wie irn Gastgewerbe Fremden-
zifiuner und Fremdenbetten), die aus struktur-
politischen Gründen für bestimmte Teilbereiche
von besond.erer Bedeutung waren.

Zusätzlich zu den nach § 6 zu erhebenden Sach-
verhalten wurden in allen Erhebungsbereichen
noch Angaben zur Kennzeichnung und statisti-
schen Zuordnung der Erhebungseinheiten (Un-

ternehmen und Arbeitsstätten) erhoben.

Übersicht 1 gibt einen zusammenfassenden Über-
blick über die Erhebungstatbestände für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzelnen
Erhebung sbere ichen .

3. 4 Tabellenprogranrm

Das Tabellenprogramm der Handels- und Gast-
stättenzählung 1979 entspricht im grundsätz-
Iichen Aufbau dem der vorhergehenden Zählung
1968. Es sind nämlich im wesentlichen die
folgenden TabellengruPPen zu unterscheiden:

In den Unter stabellen werden alle
Unternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunter-
nehmen) des Handefs oder Gastgewerbes nach-
ge\^riesen, die zum Stichtag bestanden und
entweder im Geschäftsjahr 1 978 einen Umsatz
von mindestens 12 000 DM getätj-gt hatten
oder seit Beginn des Jahres 1978 neu ge-
gründet worden waren.

Die Arbeitsstättentabellen weisen die ört-
'fichen Einheiten nach; das sj-nd zum einen
die (auch in den Unternehmenstabellen ent-
haltenen) Einbetriebsunternehmen, zum

and.eren aber auch die Arbeitsstätten der
I,lehrbetriebsunternehmen des Hand.els und

Gastge$/erbes, soweit sie am Stichtag der
Zählung bestanden. Dabei richtet sich die
\"rirtschaftssystematische Zuordnung nach denr

wj.rtschaftlicl-]en Schwerpunkt der Arbeits-
stätte. Nicht nachgewiesen werden deswegen
Arbeitsstätten mit wirtschaftli.chem Schwer-
punkt außerhalb des Darstellungsbereichs
Handel und Gastgewerbe (Produktionsstätten
u.ä.) oder Arbeitsstätten, die ausschließ-
lich oder überwiegend "zentrale Funktionen"
(Verwaltung, Lager usw.) innerhalb des Un-
ternehmens wahrnehmen. Die von Unternehmen
mit wi-rtschaftlichem Scht'Ierpunkt außerhalb
des Handels oder Gastgewerbes (des Verarbei-
tenden Gewerbes, der Landwirtschaft, der
Fj.scherei o.a. hlirtschaftsbereichen) be-
triebenen örtfichen Einheiten des Handels
oder Gastgewerbes wurd.en durch die Erhebung
nicht erfaßt und sind deshalb ebenfall-s
nicht i-n den Arbeitsstättentabellen enthal-
ten.

In den Tabetfen für Mehrbetriebsunternehmen
werden die wesentlichsten Daten aus den
Unternehmens- und Arbeitsstättentabelfen mit-
einander verbunden. Diese Verknüpfung der
beiden Darstellungsebenen soll vor allem
Auf schluß darüber geben, in welchem i'IaB die
Mehrbetr iebsunternehmen verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten j-n den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und Gliede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei
den darzustellenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe von
Tatbeständen ist nämlich an die jeweilige ört-
llche Einheit gebunden, wie die regionale Zu-
ordnung, die Bedienungsform oder die Anzahf
der Gästebetten. Andere llerkmal-e wiederum gel-
ten für das ganze Unternehmen, wie die Unter-
nehmensform (Werkhandelsunternehmen - unge-
bundene Unternehmen) oder die Art des Groß-
handels (Absatzgebiete und Abnehmergruppen) .

wichtigste l4erkmale auf beiden Ebenen slnd
die Anzahl- der Besciräftigten und der Umsatz.

Die Be schä f t igten umfassendie
Inhaber und mithelfenden Famj-Ij-enangehörigen
sowie sämtl-iche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden unabhängig davon, ob die
Personen voll, oder nur zeitweise tätig sind.

In Anlehnung an das umsatzsteuerrecht6) bezieht
slch der U m s a t z in den Stati.stiken des

- l0-
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UberEicht 1

ErhebungsProgram aler Handels- und GasLstättenzäh1ung 1979 in den einzelnen Erhebungsbereichen

E!hebungsbeterch

Erfaßter Sachverhalt (Merkmal)

l. Tätige Personen

hsatz:

5. Rechtsfom

7.1

7.2
1.3
1.4
7 -5
7 -5

8. Bedienungsfom

9, örtliche kge

10. Vertriebsfom

I Tätrge Personen insgesamt
2 Teilzeitbeschäftigtse -.. .

3 Arbeitnehrer

- ernschl. unsatszsteEr ...
- ohe Unsatzsteue! ......,

2.2 nach ausgeübten Tätigkeiten
(2.8. EinzelhandeI, Gstgewerbe,
Herste]Iung und Reparatur) ........

2.1 nach Warengruppen ....
2.4 nach Absalzformen; .....

(2.B. Streckengeschäft im Großhandel
bzw. ambulanter Ernzelhandel)

2.5 näch Absatzrichtung bzw. bnelner-
grupFn (2.8. Auslandswsaczr ....,.

2.6 nach Bedienügsfornen
(2,8. Cash and carry) . .. .... .1......

x

2)

2)

3) Nur für Arbeitsstätten

in aler Gastgewerbe

1)

xx

3. Gesantuert der gegen
Provrsion vermittelten Waren

4. Anzahl der Zkeighieder-
lassugen

- Einzelunternelmeni -eingetragene
- Personengesellschaft; cenossensclEft;
- Kdpitalgesellschaft, - sonstige

Rechtsfom .... ]

5. Beteifigugsverhälhisse zur
Emittlug der WerkhanilelsuternelEen

7. hpazitätsangaben GeschäfLs f I äche
Verkaufsf 1&he
verfügbare Kwdenparkfläche .. - . .
Frendenbetten/Schlaf ge IegeDherten
Freodenzi!mr
Ferienhäuser und -wohnungen .. .. .

- herktuIiche Bedaenung
- Selbstbedrehwg ......

- in eine! Geneinde nit ausgeprägLen
Vororten ..

- Innenstadt Hauptverkehrslage . .. .

- Innenstadt Nebenverkehrslage ... .

- Volort Hauptverkehrslage .. ..,...
- Vorort NebenvelkelEslage . ., .....

- in einer cemeinde ohne ausgeprägte
Vororte .

- Hauptverkehrslage . . ..... .. .... ..
- Nebenverkehrslage . . ...... .. .. ...

- außerhalb geschlossener OrLschaften

- hdengeschäft
- Tankstelle
- Straßenverkaufsstand, Kiosk
- VersanChandel
- Handel vom Lager ...j......
- ambufanter Einzelhandel ...
- sonstige veEtriebsform . .. .

l
11. Arten der Handels- - Handelsvertreter ......

vemittlung - Handelsmakler
r Versandhandelsvertre Cer
- Agenturtankstelle 3) .,

JI-sEfEEteinordnung zu einer Betriebsart.
2) Nur für Arbeitsstätten, die überwiegend Selbstbedienungs-

9roßhandel betreiben.

croßhandel Handels-
vermittlunq Einzelhandel

Unter-
neheen

Arberts-
stätten

Unter-
stätten

Unter- Arbei ts-
stätten

Unter-

-il-

x

x

Ixx

x

x

x



Handels und Gastger^rerbes auf verschiedene
Grundlagen, je nachdem, ob Geschäfte in
eigenen oder in fremdem Namen ausgeführt
werden. Bei Geschäften in eigenem Namen

enthäIt der Umsatz grundsätzlich den Ge-

samtbetrag der mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen, bei Geschäften in fremdem
Namen lediglich das Entgelt für die Lei-
stungen, al-so die Provisionen und Kosten-
vergütungen. Dies führt dazu, daß die um-

satzergebnisse der Handel-svermittlung nicht
direkt vergleichbar sind mit denen der üb-
rigen Erhebungsbereiche. Diese Abgrenzung
hat jedoch einerseits den Vorteil, daß die
Auskunftspflichtigen den Umsatz in der
Regel direkt ihren Geschäftsauf zeichnungen
entnehmen können, andererseits wird in
dieser Beziehung grundsätzlich eine defi-
nitorische Übereinstimmung mit der Umsatz-
steuerstatistik gewährleistet. Dennoch erge-
ben sich Abweichungen von der Umsatzsteuer-
statistik vor allem dadurch, daß der Umsatz
in den Statistiken des Handels und Gastge-
werbes auch dj-e in umsatzsteueriichen Organ-
schaften zwischen den einzelnen Organunter-
nehmen getätigten (Innen-)Umsätze umfaßt-
Darüber hinaus sind in den Umsätzen der
Handel,s- und Gaststättenzählung auch aIle
umsatzsteuerfreien Umsätze ent-haltenr wie
zum Belspiel aus den globalen Streckenge-
schäften des Großhandels, bei denen die I'lare
vom ausländischen Vorlieferanten zum aus-
ländischen Abnehmer abgesetzt wird, ohne in
den Gettungsbereich des Umsatzsteuergesetzes
zu gelangen.

In der Handels- und Gaststättenzählung sowie
in aflen übrigen Erhebungsteilen des neuen
Berichtssystems werden die Umsätze der VJirt-
schaftsbereiche Großhandel- und Handelsver-
mittlung ohne die darauf entfallende Umsatz-
(l"lehrwert-)Steuer, .im Einzelhande] und im
Gastgewerbe einschließIich Umsatz- (l'lehrwert-)
Steuer nachgewiesen, weJ-J- dies den branchen-
üblichen und z.T. (in der Preisauszeichnungs-
verordnung) vorgeschriebenen Abrechnungs-
techniken entsPricht.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels- und

caststättenzählung 19'79 wira für die vier
Erhebungsbereiche in Übersicht 2 dargestelft.
Zur Erläuterung der weiteren Darstellungs-
und Gliederungsmerkmale wird auf die Ab-
schnitte 3.3, Erhebungstatbestände sowie 4,
Begr if f sbest immungen, verwiesen.

3.5 Ubersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und Gaststättenzählung 1979

und der Umsatzsteuerstatistik 1 9?8

obwohl in der Umsatzsteuerstatistik 1976 eben-
fa1ls die wirtschaftsbereiche Handel und
Gastgewerbe dargestellt werden und obwohl auch
in dieser Statistik die Umsätze für das Jahr
'l 978 nachge\,'riesen werden, sind diese Ergeb-
nisse nicht vergleichbar mj.t denen der
Handels- und Gaststättenzählung 1979. Bei den

Erläuterungen zur Methode der Handels- und

caststättenzählung wurde an den jeweiligen
Steflen schon auf diese Unterschiede hinge-
wiesen; in Ubersicht 3 sind die wesentlichsten
methodischen Abweichungen nochmals zusalYtJnen-

gef aßt word.en.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren auch jeweils unterschiedliche syste-
matische Abweichungen verbunden, die bei der
Be\^Tertung der Ergebnisse berücksichtigt
werden müssen:

Die von den Finanzverwal-tungen für dj-e
Handels- und Gaststättenzählung 19'79 ztt Yer-
fügung gestellten Adreßdateien waren wegen

mangelhafter AktuaLität und Abweichungen in
der Definition der Erhebungseinheit stark
korrekturbedürftig. Das führte zu

- Doppelerfassungen, z.B. bei Personengesell-
schaften mit mehreren Geselfschaftern,
falls mehrere Anschriften im Adreßmaterial
mitgeliefert wurden;

Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen
Organschaften, wenn die Adressen der
organtöchter mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt im Handel- oder Gastgewerbe nicht oder
nicht voLlzählig angegeben waren;

- Untererfassungen bei "unzustellbaren"
An schr i f ten .

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung
nicht immer zu ausreichenden Informationen
über Einheiten, für die keinerlei Rückant-
wort auf den versandten Fragebogen eintraf

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1978 ri-chtete
sich die Zuordnung zu den Wirtschaftsberei-
chen der Systematik der Wirtschaftszweige
nach der sogenannten Gewerbekennzahl, die
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Ubersicht 2: Zusamengcfaßte Darstellug des Tabellenprogranms
der Handels- und caststättenzähtung 1979

2.1 Großhandel

der Systematik der Wirtschaf tszweige
2. I UnterabtPrlungen . ... ..
2. 2 Gruppen

2. r Untergruppen
2.4 KLdssen

nit Selbs!be-
dienung, Be-

schäftrgEe
ud verfüg-

bare Parkfläche

Arbeitsstättq Beschäf-
Ligte ud Zusmmensetzüg

des hsatzes

Gliederug nach

TabellenintE It

Tabelfen inhalt

Arbeitsstätten

1. randern 1)

x

3. cröSenklassen
3.1 hsatz..
3.2 hzahl der Beschäftigten ...
3.3 hzahl der Arbei.EssEätlen ..

4. Unlernehensio

5. Rechtsfomen

6. ArLen des croßhandFls

7. Absatzfomen des Großhadels ...

8. örtlicher Lage .................

9. BedienungsforDen des croßhandels

2. 2 Handef sverhittlunq

cliederung nach

1)lädern

der Systematik der Wirtschaftszweige
2.1 Unter$ter lmgen .. ... ... j. -... .

2.2 crupp.n
2. I UntergruppFn
2.4 Klässen

Größenklassen
3. 1 Unsatz
3.2 Anzah1 der Beschäftigten
3.3 Anzahf der Arbeitsstätten

x

4. Rechtsformen

5. Arten der Handelsvernittlung

1) UnternehmenstabeLlen in der Untergliealerung nach Ländern
können als Arbeitsexemplare beim Statistischen Bundesant
angefordert werden.

Veröffent-
lichung

in

Unternehen,
Arbeitsstätten,
Beschäftigte,

Zusamensetzung
des hsatzes

ud Gesamtwert
der gegen Pro-
vision vermiL-

Eelten Waren

Uehrbetriebs-
wternetunen ud
überuiegende Tä-
trgkeits ihrer

Arbeitsstätten,
Beschäftigte
und Unsatz

Beschäftiqte
ud Zusanmen-
setzug des

Umsatzes

Beschäftrgte.
hsatz, Anteil

des SB-um-
satzes, hsatz-

kennzahlen

2
1 2 3 4 6 1 I I 2

lichung
in

UDternelmq Arbeits-
stätten. Beschäftigte,
Zusamensetzug des
Umsatzes und Gesamt-

wert der gegen Provi-
sion vermittelten Waren

UehrbtriebsNterneMen
üd übefriegende Tätig-
keit ihrer ArbeitssEat-
ten, Beschäftlgte ud

hsatz

2

l3-

x
x



Ubersicht 2: zusammengefaßte DarstelLung des Tabellenprograms
de! Handels- und Gaststättenzäh1ung '1979

2.3 ElnzelhandeI

Tabelleninhalt

cliedelung nach

Geschäfts fIäche
velkau f6f l,äche ,

verfü9bare
ParkfIäche und

l. radern 1)

2. der SYstematik der Wirtschaftszweige
2.1 UnterSteilungen .....

2.2 Gruppen

2. I unLergruPPen

2.4 Klassen

x

4. UnLernehmensformen

5, Rechtsformen

6. Bbsatzformen des Einzelhandels

cröBenklassen
3. L Umsatz

3.2 AnzahI der BeschäfEigten
1.3 Anzahl der Arbeitsstätten
3.4 Verkaufsflächen .........

crößenklassen
3.1 Umsatz...
3. 2 Mzah] der
1.3 Anzahl der
3.4 Anzahl der
3.5 Anzahl der

Beschaftigten
Arbeitsstätten
Fremdenzimer
Fremdenbe!len

x

8. vertriebsformen

9. örtlicher Lage

10. Bedienungsformen des Einzelhndels

cllederung nach

1)Ltudern

7. Erscheinugsforoen

der Systematrk der wirtschaf tszweige
2.1 Unteräbteilügen ......

2., Gruppen

2. i untergruppen
).4 Kldssen \BetrieDsar_en) ........

E!g!!:g!jg!* Beschäf-
Ligte, zustuensetzsg
des hsatszes, FleEden-
zimer, EreEdeüetten

üd Ferienhäuse!

2.4 castgewerbe

Tabe Ifen inhalt

x

x

4. Rechtsiormen

1) Unternehnenstabellen in der Untergliederung nach Ländern
können als Arbeitsexemplare beim Statlstischen Bundesamt
angefoldert werden,

MEhI Arbeitsstätten

Beschäftigte

kennzahlen
, hsatz-

_ Beschäftigte,
ceschäftsf 1 äche ,

md zusamenseEzung
des hsatzes

veröffent-
Iichung

Unternehen.
Arbeitsstätten

Beschäftigte
und zusMen-

setz$g des

346ll1 2 3 4 5

Mehrbetriebsü terneh-
ren üd überyiegende
FSTrgx.it ihrer Ar-
beitsstatten, Be-

schäftigte und Umsatz

Ilchung Unternelmen' ArbeiLs-

"tä-tt"n, 
ENhäf tigt"

und Zusamensetzung
des hsaLzes

1
5

1

-l,{-

x

x

x

xx

x

tigkeit ihrer

Beschäftigte



Übersicht 3: Zusammengefaßte Darstell-ung der wesentlichen methodischen Unterschiedezwischen der Handels- und caststättenzähfung 1979
und der Umsatzsteuerstatisti-k .l 97g

Handels- und Ga 19'7 statistI

Abgrenzung der Erhe-
bungse inheit

Abgrenzung des Erhe-
bungsmerkmal s
Umsatz

Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

Wir t schafts sys tematik

Umsat zsteuer

i,Iirtschaf tf i-che Unternehmen

Wlrtschaf tlicher Umsatz

Erfassung alIer Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (31. I{ärz 19-19 bzw.
31. I.Iai 1979) bestand.en

Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1 979

im Großhandel und in der Handefs-
vermittlung:

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
im Ernzelhandel und im Gastge-
werbe:

- Umsätze einschl.Umsatzsteuer

Steuerpflichtige im Sinne der Um-
sat zsteuer

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1 978 steuer-
bare Umsätze getätigt hatteni bei
Besitzerwechsel 1n 1 978 also mehre-
re Steuerpflichtige je Unternehmen

Systematik der Wirtschaf tszweige,
Ausgabe 1 970

in der Regel bei der Aufnahme der Geschäfts-
tätigkeit vergeben und danach nicht oder
nicht regelmäßig überprüft wird. Für die
Vergabe der "GewerbekennzahL,' ist im aII-
gemeinen nur die Berufs- bzw. Geschäf-tsbe-
zei.chnung maßgebend, so daß immer dann ein
Unschärfebereich entsteht, wenn darüber hin-
aus keine weiteren Informationen, wle Auf-
teilung der Idertschöpfung oder Sortiments-
aufgliederung, berücksichtigt werden. Außer-
dem entsprach die "Gewerbekennzahl-,' oft
nicht mehr dem wirtschaftlichen SchwerpunktI
des Unternehmens, hrenn sej-t der Unterneh-
mensgründung die \,/irtschaftliche Tätigkeit
in einen anderen Bereich verlagert worden
i st.

Das. Anschriftenmaterial der Finanzverrraltungen
für die Handels- und Gaststättenzählung ent-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "cewerbekennzahlen', des Han-
del-s oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten d.er Steuerpflichtigen mj_tgetiefert, deren
'rGewerbekennzahl" den sogenannten Randberei-
chen zugerechnet wurde. "Randbereiche,' sind
dabei ausgewählte Vlirtschaftszweige vor-
wiegend des Produzierenden Gewerbes (2.B.
Kraftfahrzeugreparatur oder Xonditorei) in

a1le Umsätze ohne Umsatzsteuer

denen auch verhältnlsmäßig oft neben der Be-
oder Verarbeitung von Waren ,Iätigkeiten aus-
geübt werden, dle dem Handel oder Gastge-
werbe zuzurechnen sind.

Anhand der Angaben zur Handels- und Gaststätten-
zäh1ung 1979 wurden die Unternehmen voI1ständig
neu den einzel-nen Vlirtschaftsz\^reigen zugewie-
sen, und es wurden gleichzeitig für dle fol-
genden Umsatzsteuerstatlstiken die,,Gewerbe-
kennzahlen" geprüft und ggf. neu vergeben. Dar-
aus ergaben sich zum TeiI erhebliche Umschich-
tungen im Vergleich zu der Umsatzsteuerstatj--
stik '1978. Die dabei über den Erhebungsbereich
der Handefs- und Gaststättenzählung hinaus-
gehenden Fälle eines Bereichswechsels konnten
aber 1m wesentlichen nur j-n einer Richtung,
näml-ich vom HandeI oder Gastgewerbe zu elnem
der übrigen Wirtschaftsbereiche, berücksich-
tigt werden. Waren Handels- oder Gastgelrerbe-
unternehmen dagegen im Anschriftenmaterial
(und in der Umsatzsteuerstatistik) mit einer
unzutreffenden "Gewerbekennzahl" außerhalb des
Erfassungsberej-ches der ZähIung versehen, so
mußten sie - von den vorerwähnten "Randberei-
chen" abgesehen - grundsätzLich unerfaßt blei-
ben. Aus diesem Grunde muß damit gerechnet
v/erden, daß die Zählungsergebnlsse den Gesamt-
umfang des Handels urrd Gastgewerbes nicht
vof Iständig wredergeben.
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4 Begrif f sbestimmungen

Arbeitnehmer

Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, Lohn- oder Ausbildungs-
verhäl-tnis zum Unternehmen stehen und deren
Bezüge steuerrechtl-ich a1s Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit gelten (hierzu zäh-
Ien z.B. j-m Unternehmen angestellte Ehefrauen)

Arbeits stätten
Arbeltsstätten des Unternehmens sind aIIe
räumlich .zonei-nander getrennten Beherber-
gungsbetriebe, Gaststätten, VerkaufsfiLialen,
Verwaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhr-
parks usw., j,n denen mindestens eine Person
regeLmäßig (auch nur stundenweise) tätig ist.
Räumlich getrennt sind aIIe Arbeitsstätten,
auch wenn sie in derselben Gemeinde Iiegen,
faIls sie untereinander nur über öffentliche
Verkehrsf lächen erreichbar sind.

Beherbe

wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufenthal-ts-
räumen überwj-egend für Hausgäste.

Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufenthaltsräume für llausgäste.

Pension
Beherbergungsstätte, j-n der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der: an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Erholun und Fer am

Beherberqungsstätte für Angehörige bestirnrnter
Personengruppen (2.8. I"litglieder eines Ver-
eins oder einer Organisation, Beschäftigte
eines Unternehmens, Kinder, Mütter u.a. Be-
treute soziaLer Einrichtungen) , in der
Speisen und Getränke nur an Hausgäste abge-
geben werden.

Ferien zentrum
Beherbergungsstätte mj-t unterschiedlj-chen
!'Iohnmöglichkeiten (2.ts. Hotel und Ferien-
wohnung) sowi e betriebseigenen Freizej-tein-
richtungen, Einkaufsmöglichkeiten und Ange-
bot an sonstr,gen Dienstleistungen.

Ferienhaus, -wohnung
In wohneinheiten gegliederte Beherbergungs-
stätte ohne Abgabe von Speisen und Getränken,
aber mit Kochgelegenhei-t in den VJohneinhei-
ten.

Hütte, iugendherberg liche Einrlchtunq
Beherbergungsstätte vorzugswe.ise für Ange-
hörige der sie tragenden Organisation (2.8.
wanderverein, Heimatverein), in der Speisen
und Getränke nur an Hausgäste abgegeben
werd.en.

Campingplatz
Abgegrenztes Gelände, das jedermann zum vor-
übergehenden AufstelLen von mitgebrachten
Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist.

- Prj-vatquartj-er

Beherbergungsstätte mit weniger als 9 Betten
(d..h. nicht erlaubspflichtig im Sinne des
Gaststättengesetzes ) .

rouncl

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt
Personen vorübergehend (höchstens 2 Nonate)
Unterkunft gewährt, auch wenn der Betrieb
der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnis-
pflicht nach § 2 des Gaststättengesetzes
unterliegt. Hierzu gehört die Vermietung von
Zelt- oder t{ohnwagenplätzen ebenso wie dj-e
Vermietung von Eerienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen. hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschließ1.
BedienungTsqe Id .

Nj-cht zur Beherbergung rechnen jedoch Ver-
pflegungslerstungen (2.B. Frühstück). Diese
sind den Gaststättenlelstungen zuzurechnen.

Besch4ftigte
Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtliche
Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorübergehend
Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und Teil-
zeitbeschäftigte.

Betr iebsarten
Entsprechend der Reihenfotge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstär-te mit her-
kömmtichem Dienstleistungsangebot und mit
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Speisewi rtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).

Imbi- ßha1fe
Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgel_egenheiten.

S chankwi rt schaft
Be\^zirtungsstätte mit Ausschank von GetränkerL

Bar, Tanz- und Vergnügunqs lokal
Bewj-rtungsstätte m.it Ausschank von Getränken
und Unterhaltungsangebot (auch Diskotheken).

Caf6

Eisdiele

Trinkhall-e
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenheiten.

Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch.Küchenr die regel-
mäßig I'lahlzeiten außer ilaus f iefern
(Caterer).

Einzel-handel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
del-sware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
al-s handelsübliche Be- oder Verarbeitung
wej-terveräußert werden) in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung
(Kommissionshandel) an Letztverbraucher, in
der Regel private Haushalter absetzt.

Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationärer Einzelhandef , Versandhandel,
I"Iarkt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
defsware abgesetzt wlrd.

Wird Handelsware an andere Abnehmer afs prj--
vate Haushal-te 1n einer für den Einzefhandel
typischen Form und in verhäItnismäßig kleinen
Mengen verkauft', so ist dieser Umsatzanteil
bei Bruttopreisauszeichnung 1= einschließllch
Umsatzsteuer) dem Einzelhandel, bei Netto-
preisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer) dem
Großhandel zuzuordnen.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmittel-n in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Zu den Gaststättenlelstungen rechnen alIe Ver-
käufe von L4ahIzelten, Lebensmitteln, Getränken
und cenußmitteln einschließlich Bedienungsgeld,
Sekt- und cetränkesteuer.

Zurn Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Be-
triebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. pro-
visionen aus i'{usik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließlich Vergnügungssteuer,
Elnnahmen aus Saalvermietung u.dgf.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhaflen aus dem
Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl-. zählen jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben.

Neugründungen

Als Neugründungen wurden afle am StichtaE
(31. Mai 1979) bestehenden Unternehmen klassi-
fizierL, die noch kein volles Geschäftsjahr
aufwiesen, das 1978 endete.

Rechts formen

Die Handels- und Gaststättenzählung unterschied
folgende Rechtsformen:

- Einzelunternehmen (elne oder mehrere Personen
als Inhaber, jedoch nicht in einer der nach-
stehenden Gese11 schaf tsf ormen )

- Personengesellschaf ten
- Offene Handelsgeselfschaft (OHG)

- Kommanditgesellschaft (KG)

Hierzu zählte auch die Rechtsform
. "GmbH & Co KG"

- Kapitalgesellschaft
- Gesel-lschaft mit beschränkter Haftung

(GmbH)

- Äktiengesellschaft (AG)

- Eingetragene Genossenschaft-

- Sonstige Rechtsformen
Hierzu zählten z.B. der elngetragene
Verein, die Stiftung.

Teilzeitbeschäftigte sind personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübl"iche
lJochenarbe i-ts ze i-t.

Te ilzei tbeschäf tigte
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Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechnehen
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließ1ich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt-
und Vergnügungsteuer (nicht iedoch durch-
Iaufende Posten, wie Kurtaxe oder Fremdenver-
kehrsabgabe) sowie einschließlich - falls bei
Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrie-
ben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten
für Eracht, Porto und Verpackung sowie Zu-
satzerlöse.

Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche
Erträge (2.8. aus dem Verkauf von Anlagever-
mögen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnot-
wendigem Kapital oder Erträge aus Beteilj--
gungen).

cewährte Skonti und ErIösschmälerungen (2.B.
Preisnachl-ässe, Rabatte, Jahresrückvergü-
tungen, Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzes

abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind
auch die von der I'luttergesellschaft oder den

Gro ßhandel

3)HandeI svermi ttfung -

EinzelhandeI4 )

Gastgewerbe

1) Stichtag im Handel: 3'1 . I"lärz 1979; Stich-
tag im castgewerbe: 31. Mai 1979.

2) ceschäfts- oder Kalenderjahr 1918.

Im Geschäftsjahr 1978 wurden von diesen Unter-
nehmen Umsätze in Höhe von rd.. 613 352 MiIl.DM
im Großhandel, 14 577 IUiIl. DM 1n der Handels-

Tochtergesellschaften getätigten Innenum-
sätze mit anzugeben. EntsPrechendes 9ilt für
die Unternehmereinheiten.

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem ziel einer jährlichen Fest-
stelJ.ung des Vermögensstandes machen muß.

5 Ergebnisse

5.1 Gesamtüberblick über die Ergebnisse der
Handels- und Gaststättenzählung 1 979

An den Erhebungsstichtagen 31 . l4ärz bzut.
31. I4ai 1979 wurden im Bundesgebiet 708 389

Unternehmen des Handels und Gastgewerbes mit
i.nsgesamt 4 6i5 759 Beschäftigten gezäh1t-

Davon entfielen auf den Großhandel 97 708

Unternehmen 11 206 248 Beschäftigte), auf die
Handelsvermittlung 75 868 Unternehmen (191 616),
auf den Ei-nzelhandel 346 030 Unternehmen
(2 430 792) und auf das Gastgewerbe 188 763

Unternehmen (787 103).

Umsatz

Unternehmen

TabelLe 13 Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz im HandeI und Gastgewerbe

wirtschaftsberer ch

97 '7 08

7s 888

346 030

188 763

1 206 248

191 61 6

2 430 192

787 103

613 352

14 577

366 326

38 029

3) EinschI. Tankstellen mj-t Absatz in fremdenr
Namen (Agenturtanksteflen) .

4) Ohne AgenturtankstelLen.

vermi-ttlung, 366 326 Mj-Il. DM im Einzelhandel
und 38 029 MiII. Dr1 j-m Gastgewerbe erwirt-
schaftet (siehe Schaubj,ld 2).

BeschäftigteUnternehmen
1S

IriIl.Di

- t8-
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BESCXAFTIGTE I9791) UND UiISATZ 19782) Iil HANDEL UND GASIGEl{ERBE
NACH WI RTSCHAFTSEEREICHEN

Beschäftrgts Umsatz

Grc Ihandel

Handelsverm ittlung 3)
Großhandel

Einzellrandel 4)

3)

zelhandel 4)

Gastgewerbe Gasqewerbe

l) Stichta8 rm Hande:31.Mär2, tm Gasl8ewerbe:3l.Mai.- 2) tjmsatz ohne Umsatzsleuer im Großhandel und
i0 del Handelsvermtltlung Umsalz etnscht.lJmsalzsleuer im Etnzelhandel und im Gastgewerbe.- Umsatz im
xalendelahr lg78 odtr ber abweichendem c€schällsiah in dem ceschäftsiahr,das I9fu endete -3)EtnschL
Tankslellen mit Absatz in kemdem Naren(A8eilurtankstellen),_ 4) 0hne ABenlurtaakslelten.

Slal $rsch€s Eudesamt 800854

Schaubi ld 2

5.2 Entwicklung im Gastgewerbe seit 1968

Für das Gastgewerbe wurden am 31. Iqai 1979
188 763 Unternehmen mit 787 103 Beschäftigten
ermittelt, 20 696 Unternehmen (+ 12,3 B) und
100 316 Beschäftigte (+ 14,6 Zl mehr als am

31.8.1968, dem Stichtag der letzten Handels-
und Gaststättenzäh]ung. Diese Kapazitätserwei-
terung resultierte aus einer verstärkten Nach-
frage, infolge der Expansion des Tourismus
und des "Außer-Haus-Verzehrs".

Vlegen den Veränderungen in d.er \^rirtschaftssyste-
matischen Gliederung können die Ergebnisse der
beiden Zählungen aber nicht für alle einzelnen

Betriebsarten vergl_lchen werden, sondern i.a.
lediglich für deren Zusammenfassungen zu den
jetzt unterschiedenen drei Wirtschaft-sgruppen:
Beherbergungsge\^rerbe, Gaststätten und Kantinen.

Im Beherbergungsgewerbe konnte bei j-nsgesamt
42 702 Unter:nehmen mit 238 518 Beschäftigten
nur ein geringfügig höheres Niveau aLs 1 968
sowohl- bei der Anzahl der Unternehmen (+'2 g1

wie auch in der Anzahf der Beschäftigten (+ 2 Zl
festgestellt werden. -yJesentlich stärker war der
Zuwachs beim Gaststättengehrerbe, das jetzt
141 304 Unternehmen (+ 16 g) und 521 258 tätige
Personen (+ 20 ?) umfaßt. Bei den Kantinen war
zwar ein leichter Rückgang bei der Anzahl der
Unternehmen auf 4 757 (- 3 ?) , gleichzeitig
jedoch eine wesentl-iche Erhöhung der Anzahl der
Beschäftigten auf 27 3.?7 (+ ,37 B) zu verzeich-
nen.

Die Umsätze im castgewerbe lagen 1 978 in allen
drei l"tirtschaftsgruppen beträchtlich (durch-
schnittlich um + 118 ?) über dem Niveau von
1967. Der Vergleich der Umsätze des Jahres 1978
mit denen des Jahres. 1961 isL wegen d,er ver-
schiedenen Steuersysteme problematlsch. Während
bis 1967 die Umsatzsteuer alter Art (sogenannte
kummulative Allphasenumsatzsteuer) -gaIt, vrird
seit 1968 das Mehrwertsteuersystem angewandt.
Vor allem ist jedoch zu berücksichtigen, daß
in den dargestellten Veränderungsraten der
nominalen Umsatz\^7erte relativ starke prei.sent-
wicklungen mit enthalten slnd.

Diese Vorbehalte müssen bei der Interpretation
der in Tabelle 2 enthaltenen Veränderungsraten
der Umsätze berücksichtigt werden.

Tabelle 2: verglei.ch der zählugsergebnlsse 1979 mit 1958 im castgeserbe in wiltschaftssystematischer cliedelung

Umsatz 2)

wlrtschaftsgruppe 1 )

5,6 11 835 5 619 + 110.5

Beschäf-

50Beherbergungs gewe rbe

Gas t s t ät teägewe rbe

Kantinen

Gastgewe!be iNgesamt

Systematik der l;irtschaftszweige, Aus,
Geschäfts- oder Kal-enderjahr '1978 bzw

42 702 41 862 + 2,0 238 518 233 108 5,6

1 41 304 121 318 + 1 6,5 521 258 433 801 + 20,2 3,7

4 '75't 4 88'1

188 753 168 067 + 12,3 787 103 6A6 781 + 14.6 4,2

3,6 24 519 11 136 + 120,7 47

4,1 1 514 6'78 + 138,1 59

4,1 38 O29 17 432 + 118,2 48

2,7 27 327 'l 9 878 + 37.s 5,'t

1)
2l 3) Stichtag: 3'l

4) Stichtag:31

Unternehmen Beschäftigte
lns gpsant ins ge s ant je Unternehnen insgeset

1979 3l 1 958 4)

'19 t9
9egen -

über
1 958 1979 3) 1968 4)

197 9
gegen
ilber
1 958 1979 3) 1958 4) 1974 19ß1

t Anzahl An z ahl MiII DM

gabe 1 979
. 1967.
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1 961
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5.3 Betriebsarten des Gastgewerbes

Von den am 31. Mai 1979 gezählten 188 753

Unternehmen des Gastgewerbes waren 42 '102 ldas
sitd 2216 8) Beherbergungs-, 141 3O4 (74,9 zl
castst.ätten- und 4 15'7 (2,5 B) Kantinenunter-
nehmen. Die Gaststätten halten auch bei den

Beschäftigten und beim Umsatz den größten
AnteiI an der jeweiligen Gesamtsumme des Gast-
gewerbes. Diese Antej-le waren mit 66 I und

65 t jedoch nicht so hoch wie bei der Anzahl
der Unternehmen, was auf die verhältnismäßig
geringe durchschnittliche Betriebsgröße im

Gaststättengewerbe (knapp 4 Beschäftigte je
Unternehmen) zurückzuführen ist. Auf die Be-
herbergungsunternehmen entfielen rd. 30 B der
Beschäftigten sowie 31 I des Umsatzes und ent-
sprechend auf die Kantinen 4 E der Beschäftig-
ten und 4 B des Umsatzes.

Im Beherbergungsgewerbe sind Institutionen zu-
sammengefaßt, deren Hauptzweck darin besteht,
Gäste zu beherbergen und - je nach Betrj-ebs-
art - außerdem zu bewirten und zu verpflegen.
Neben den herkömmlichen Betriebsarten der Be-
herbergung (2.8. HoteI, Gasthof) sind einige
wirtschaftszuteige - zumindest in nennenswertem
Umfang - erst im Zusammenhang mit der starken
Zunahme des Reiseverkehrs und den damit ver-
bundenen Entwickl-ungen entstanden, wie Ferien-
häuser, Ferienwohnungen und Ferienzentren.

In Schaubild 3 wird jedoch deutlich, daß die
Beherbergung von Gästen 19'79 immer noch weit-
gehend in den herkömmlichen Beherbergungs-
stätten stattfindet. So waren von den Be-
schäftigten des Beherbergungsgewerbes 93 I in
Hotels, Gasthöfen, Pensj-onen oder HoteIs
qarnj-s tätig, in Hotels alleine sogar 50 8.
Entsprechend entfielen auf dj-ese vier Be-
triebsarten zusammen 95 ? des Beherbergungs-
umsatzes, davon allein auf die Hotels 55 E.

Die durchschnittliche Unternehmensgröße ist
in den einzelnen Betriebsarten sehr unter-
schiedlich; während in einem Hotef im MitteI
13 Personen tätig waren, die einen Unterneh-
mensumsatz von rd. 706 000 DM er$/j-rtschafteterv
waren in den Erholungs- und Ferienhej'men
durchschnittlich 5 Personen beschäftigt, auf
die ein Unternehmensumsatz von rd. 193 000 DM

entfief. Demgegenüber '^Iar in den Privatquartie-
ren, die jetzt im Rahmen der Statistik syste-
matisch zu den Unternehmen des Beherbergungs-
gewerbes gerechnet werden (soweit sie hleniger
aIs neun Betten anbieten) im Durchschnitt nur

1 Person vorhanden, die einen Umsatz von rd
20 000 DM erzielte.

In diesem zusa[unenhang muß nochma]-s darauf
hingewiesen werden, daß mit Ausnahme der Neu-
gründungen nur Unternehmen nachgewiesen werden,
die 1978 einen Jahresumsatz von mind.estens
12 000 DM erreicht haben. Bei den Privatquar-
tieren ist deshalb zu beachten, daß wegen
Unterschreitung dieser Abschneidegrenze rela-
tiv viele "Unternehmen" entweder gar nicht in
dem Adreßmaterial der Einanzverwal-tungen ent-
halten waren oder nach der Erhebung von der
Tabellierung ausgeschlossen werden mu6ten.

Nicht direkt vergleichbar mit den übrigen Be-

herbergungsstätten sind die Ferienzentren. Es

handelt sich hierbei nämlich um eine geringe
Anzahl- von verhältnismäßig großen Unternehmen
(durchschnittlich 27 Beschäftigte und 2,1
MiIl. DM Umsatz je Unternehmen), deren Betriebs-
zweck weit über die "reine" Beherbergung hin-
ausgeht. So gehören zu dem Unternehmen eines
Ferienzentrums gleichzeitig verschiedenen Arten
der Beherbergung (2.8. Hotel und Ferienhäuser),
Versorgungseinrichtungen (2.8. Ladengeschäfte
des Einzelhandels, Restaurants, Bäckereien)
Dienstleistungsangebote (2.8. Reinigung) sowie
Freizeiteinrichtungen (2.B. Schwimmbad, üini-
golf) . Die wirtschaftliche Bedeutung dieser
Ferienzentren war 1978 - gemessen am Umsatz
des gesamten Beherbergungsgetrerbes - noch ge-
ring (0,3 ?). Dies beruht auch darauf, daß

unter der Betriebsart Ferienzentrum nicht die-
jenigen regionalen zentren nachgewiesen werden,
in denen sich verschiedene, jeweils rechtlich
selbständige Unternehmen verschiedener wirt-
schaftsbereiche - des Beherbergungsgewerbes,
des Einzelhandels, des Dienstleistungsgewer-
bes u.ä. - gemei-nsam angesiedelt haben und ein
vergleichbares Angebot an entsprechenden Frei-
zeiteinrichtungen für Eeriengäste bieten. Die
an diesen zentren beteiligten Unternehmen des
Gastgewerbes wurden bei der Betriebsart mitge-
zähIt, die ihrem wirtschaftfj-chen Schwerpunkt
entsprach, beispielsweise bej- den Hotels.

Innerhalb des Gaststättengewerbes entfieLen
mehr als drei Viertel des Umsatzes auf Speise-
r,rirtschaften (53 8) und Schankwirtschaften
(25 8). Bedingt durch das vielfäItige Angebot
an Dienstleistungen, handelt es sich bei den
Speisewirtschaften im Durchschnj.tt um größere
Unternehmen (5 Beschäftigte und rd. 255 000 DM

Umsatz je Unternehmen) a1s bei den Schankwirt-
schaften (2 Beschäftigte und 96 000 DI{ Umsatz

-20-



je Unternehmen). Der Anteil der Schankwirt-
schaften an der Gesamtzahl der Gaststätten
lag mit 45 3 deutlich über dem der Speise-
wirtschaften (36 %). Auf die restlichen Be-
triebsarten des .Gaststättengewerbes entf ielen
vergleichsweise nur geringe Umsatzanteile,
und zwar auf die Bars., TanzJ-okale u.ä.7 Z,
auf dle Imbißhal1en 6 ?, auf die Caf6s 4 ?

sowie auf die Eisdiefen und die Trinkhalfen
je 2 z-

Bei der Beurtellung der Ergebnisse für die
Betriebsart Cafö ist zu beachten, daß Unter-
nehmen nicht dem GastgewerLre sondern dem Pro-
duzierenden cewerbe zugeordnet wurden, fal-Is
dj-e Wertschöpfung aus elner gleichzeitig be-
triebenen Konditorei- überwog.

Schwierigkeiten bei der wirtschaftssystema-
tischen Zuordnung ergaben sich darüber hin-
aus vor allem bei der Abgrenzung der Trink-
und fmbißhallen von den Kiosken im Einzel-

handel einerseits und bei der Unterscheidung
zwischen Trinkhaflen und ImbißhaIIen ander-
erseits.

Oft handeLt es sich näml-ich bei diesen Unter-
nehmen um l,lischformen, bei denen ein wirt-
schaftl-icher Schwerpunkt nur sehr schwer und
mlt verhältnismäßig geringer Aussagekraft für
die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit des Un-
ternehmens festgelegt werd.en kann.

In sehr unterschiedlichem Ausmaß waren in den
einzelnen Betriebsarten Teilzeitbeschäftigte
tätig. Der AnteiL der Teil-zeitbeschäftigten
war mit 31 ? am höchsten im caststättenge-
werbe; bei den Kantinen lag er bei 30 B und
1m Beherbergungsgewerbe bei 25 ?. Innerhalb
des Beherbergungsgewerbes lagen die Anteil-e
zwischen 37 ? bei Campingplätzen und 10 ? bei
Prj"vatquartier,en, innerhalb des Gaststätten-
gewerbes zwischen 40 B bei Bars, Tanzl-okalen
u.ä. und 13 ? bei Eisdielen.

schaubild 3

Anrahl

UNTERNEHT{EN, BEsCHÄFTIGTE UND UTSATZ IT GASTGEwERBE I979 NAcH BETRIEBSÄRTEN

BESCHÄFTIGTE JE UNTERNEHhEN
Anzahl

t5 I5

12 12

I I

6

3 3

0 0

Tausend DM UIISATZ JE UNTERN EHIiEN Tausend 0M
800

500

400

200

800

600

400

200

0 0

Gast- Pen- Hoteis
höle sio garnis
10418 nen 12215

3 319

Strstige
&herbergungs-

Speisewirtschaften
51 462

lmbiß.
ha llen
8957

Bars, Cafäs Eis- Trink- Kantinen
Tanz- 4035 die- hallen 4757
lokale len 3066u.ä. 36u
5 935

'Die Breile der Säulen entspricht der Anzahl der Unlernehmen

% Ieilzeilbeschäfli(Ie % VollzeityJschältigte
lU Jrollit! Arr.trl a! B6dräfli4il ir Trtad

255 ilia il 2tltE 21

Gallsl:inllgttütt lrrmmrn
521

6slt Jcwlilign Umsrtz ir ttfilt.oil

I 5r3lt ll4 6rI52ll5 {6t t50l 552 1533 10|6 500 65! lsu
Blhütq$rttgluqtc ruram!fl

tI3am6

Hotels
9225

slätten
7 524

Schankwirtschaflen
64 238

Sblistrsches Bundesant 3l 0599
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Tabelle 3: Unternehhen, Beschäftigte, Teilzeitbeschäftigte und umsatz im Gastgewerbe in wirtschaftssystenatischer Gliederung

Gasthöfe ..

Pensionen

Hotels garnis

Eolets. Gaslhöfe, Pensionen,
HoteIs garnis

Erholügs- u. Ferienheime /...

Ferienzentren

Ferienhäuser, Ferienuohnugen

Hütten .... -

Campinqplätze

Pr ivatquarLiere

wirtschaftszweig 1)
(Betr iebsart)

Sonst. Beherbergugsstätten
(ohe wohnheine usw.) ....

Sonst. BewirtungsstätLen
(ohne Kantinen usw-) ..

Gaststättengewerbe

9 225

10 4r8

I 119

t2 216

3s 178

160

25

| 592

215

805

4 121

1 524

21 ,6

7.8

28,6

82,4

1,8

0,1

o,5

9,7

17 ,6

36.4

6,i

42 ,8

45,5

4,2

2,8

2,6

2,2

57,2

tl1

11

38

222

3

3

2

5

15

998

201

350

967

622

615

a92

781

596

229

996

49,5

22,7

4,8

93,3

1,5

0,3

1,3

0,3

1,1

2,2

5,7

t2,a

3,4

3,2

6,3

4,A

21 ,0

1,9

1,6

3,2

1,3

2't

389

146

231

508

214

9t1

159

554

953

s25

456

19,8

35,j

28,5

24,4

24,8

25,3

3 3.0

36,7

10 ,0

21,7

24 ,6

30,4

39,0

3r,3

31,1

40,4

28,5

13 ,2

29,6

29,2

6 515

2 176

465

1 587

1l 284

147

54

116

30

r24

81

552

je
unter-

201

23

l9

l

9

55

3

hsatz 1978 2)

55,1

3,9

13 ,4

95,3

1,2

0,3

1,1

o,3

,,t

0,7

4,7

59,5

25, t

6,6

4,4

2,0

2,3

40,5

I 000 DH

106

261

140

130

191

2 144

73

139

154

20

7l

277

255

159

242

96

215

265

139

186

t14

339

Beherbergunqsgewerbe

Spe i seuir t schal te

IEbißhallen

spersewirtschaften, rdaßhallen

Schanksir I schdfte

Bars, Tanzlokdle u.ä. .... -....

Cafes . .......

Eisdielen

Trrnkhal len

42 7A2 22,6 too

51 462

8 957

60 419

64 234

s 935

4 035

I 611

3 066

80 885

238 sl8 30,3 100 5,6 58 740 lr 836 31,1 100

x 53,4

29

245

153

38

24

13

6

236

265

907

t l2

315

395

1'7 3

406

086

49,O

5,7

54,7

29,4

7,3

4,7

2,6

1,2

5,0

4,1

2,4

6,4

5,0

3,8

2,r

11 624

11 561

89 291

47 142

15 39s

6 942

1 818

I atz

13 149

13 114

I 513

t4 621

6 175

I 633

1 075

500

569

9 952

141 3C4 74,9 100

castgewerbe insgesamt 188 763 140

1) systematik der t'tirtschaftszweige, Ausgabe 1979

52t 258 66,2 100

21 321 3,5

18f 143 10A

3,1 153 000 i1,3 24 579 54,6 1O0

I 614

3A 429 100

5,7 I 101

4,2 229 84t

2) Geschäfts- oder Nalenderlahr '1978

Beschäftigte m 31. Mai 1979

daruter
reilze itbeschäfti9te insgesamtins9esamt

je
Unter-

Unternehfren
m lt. Mai 1979

Anterl an
Beschäft.
insqesant MiII. DHAnzahI hzahl

g

An zah Ihzähl
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5.4 Unternehmen nach Größenklassen

5.4.. 1 Umsatzgrößenklassen

Ein Vergleich der Ergebnisse der letzten
beiden Zählungen ist in der Untergliederung
nach Umsatzgrößenklassen problemati-sch, weil
die PreiserhöhungenT) seit 1967 nominaf höhere
Umsätze im Jahr 1978 und damit bel einem Teil-
der Unternehmen - selbst bei real gleich-
bleibenden Umsätzen - ein "Herauswachsen" in

von

die nächsthöhere Umsatzgrößenklasse zur Folge
hatten. Diese Entwicklungen sind bei der stark
veränderten Größenstruktur im Gastgewerbe zu
berücksichtigen. Während von den 168 067 Unter-
nehmen im Jahr 1967 noch 110 164 einen Umsatz
von weniger als '100 000 Dl4 tätigten, waren es
im Jahr'1978 von 188 763 nur noch 76 641 Unter-
nehmen; das entspricht einer Abnahme um 30 ?.
Demgegenüber stieg die Anzahl der Unternehmen
mit einem Umsatz von mehr al_s 100 000 DM von
44 606 auf 91 482 (+ 105 E).

Tabelle 4: vergleich der zählungsergebnisse 1979 mit 1968 im Gastgewerbe nach zusamengefaBten'Umsatzgrößenklassen

Umsatz 1 )

Ums at z
bis unter DM 1 967

12 000 - 100 000

100 000 - 500 000

t

76 641 40,6 110 164 6s,5 140 867 17,9 2G3 1jj 30,3 3 9]-6 1o,s 5 317 3o,s

78 852 41,8 40 922 24t4 325 595 41,4 24O 064 35.0 -15 449 43,,3 ? 531 43,2

12 630 6,7 3 684 2,2 256 158 32,s 148 631 21,6 16 294 42,8 4 584 26,3

20 540 10,9 13 29'l

500 000 und mehr

Neugründungen 4)

Gastgewerbe insgesant

l.) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978 bzv. 1967
2) Stichtag: 31. Mal I 979.

Von wesentlicher Bedeutung ist im Gastge\"rerbe
aber auch die untere Darstellungsgrenze für
die Gesamtzahl der nachgewi-esenen Unternehmen,
die in den Zählungen 1968 und 1979 einheit-
lich auf 1 2 000 DM Jahresumsatz festgesetzt
wurd.e. Die Auswirkungen dieser Grenze waren
allerdings in der Handels- und caststätten-
zählung 1979 weit geringer a1s 1968. Das kann
einersej-ts dadurch verdeutlicht werden, daß
für 1978 nicht eine Grenze in Höhe von 12 000 DIrt

sondern - unter Berücksichtigung der Preis-
veränderung - von nominal eti^ra 19 000 DI4

7) Gemessen an dem Preisindex für die Lebens-
haltung haben sich im Vergl-eichszeitraum
die Preise um knapp 60 ? erhöht (da für das
Gastgewerbe kein eigener Preisindex berech-
net wird, dient der Preisindex für die Le-
benshaltung hier aLs Näherungswert).

7,9 64 473 0,2 34 915

188 753 10o 168 067 1oo 787't03 too 686 1Bi 1oo

s,l 1 310 3,4

38 029 100 17 432 10o

3)
4t

Stichtag:. 31. August 1968,
Untelnelmensgri.Indugen odär -übernahmen nach Beginn des
Jahres 1978 oaler '1957; '196? jedoch nur, soweit in diesen
Jahr kein Umsaez getätigt wurde.

reaf annähernd vergleichbar gewesen wäre mit
der Grenze von 12 000 DM bei der Zählung für
1967. Andererseits kommt dies aber auch schon
dadurch zum Ausdruck, daß in der unteren Um-

satzgrößenklasse von 1 2 000 bis unter 20 000 DM

1968 noch 13 616 Unternehmen (das waren 8 I
afler Unternehmen) , 1979 jedoch nur 9 326 Unter-
nehmen (5 ?) gezählt wurden. Das bedeutet aber
auch, daß von den gut 20 000 Unternehmen, die
am 3'1. Mai 1979 zahlenmäßig mehr erfaßt wurden
aIs am 31. August 1968, eine gewisse Anzahl auf
die real gesunkene Bedeutung der unteren Dar-
stellungsgrenze zurückgeführt werden kann. Die
Gesamtzahl der Beschäftigten und der Umsatz
di.irften von d.er unteren Erfassungsgrenze we-
niger beelnflußt werden, da bei diesen }ierk-
malen auf die unterste Umsatzgrößenklasse nur
verhäItnismäßig geringe Anteile entfalLen.

Unternehnen Beschäft 19te

1919 2l 1968 3) 1919 2l 1958 3) 1978
An zahl t ArzahI t AnzahL t An zahl t Mi11. DM t lli11. DM
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TabelIe 5: Unternehmen, Beschäft,igte und Unsatz ih Gastgewerbe nach Unsatzgrößenklassen

't 2 000

20 000

50 000

100 000

150 000

200 000

250 000

500 000

1 Milr.
2 üiII.
5 l'{i11.

1O MiII.
25 Mi11 -

50 MilI.
1 00 Mill.

20 000

50 000

1 00 000

150 000

200 000

250 000

500 000

1 Mill.
2 üill.
5 Mi1I.

10 Mi11.

25 Mi11.

50 Mi-l1.

100 }{ill.
250 I,1i1I.

9 326

28 134

39 181

28 339

11 336

11 309

21 868

8 519

2 818

988

201

1't

21

3

3

20 640

1,7

5,8

10,4

10,0

7,8

6,3

17,3

12,1

7,6

2,6

2,2

0,2

4,9

8,2

139,2

292 ,3

5s0,0

2't13,0

4,2

1,4

2,4

4,4

6,2

11,2

45,5

103,0

226 ,4

439,9

542,3

388,3

3,1

146

95'l

2 858

3 459

2 985

2 512

7 481

7 112

2 896

'1 386

'r 196

'102

168

411

1 310

uhsatz je

1 000 DM

34

73

122

222

342

6't 6

339

932

893

,11 0

989

046

53

201

1

2

6

15

33

55

139

100 812

von

Umsatz

bis unter D1.,1

4,9

14,9

20,8

15,0

6,0

11,6

4,5

1,5

c,5
0,1

ia,9

12

45

82

'78

61

49

136

95

59

44

20

17

9

1

'7

64

962

689

216

896

138

501

060

094

911

995

698

433

527

165

473

o,4

2,5

7,5

9,1

6,6

19,7

9,9

?,6

3,2

1,1

100

1l

21

35

44

49

51

55

61

63

64

6'7

69

16

103

58

20Neugründungen2 )

Gastgewerbe insgesamt

Unternehmen mit ...
bis .. . Beschäftigten

188 763 loo

53,5

30

9,6

1,5

0,3

a,t

0,0

0,0

16't 873 24,6

201 769 26,4

121 648 16,2

122 476 1s,s

80 743 t0

33 ?80 4,3

20 184

19 291

5 200

787 103 100

0,7

1 ,6 1 112

3,'1 9 584

7,1 6 071

12,9 5 970

28 ,1 4 331

5'1 ,4 1 817

4,2 38 029

1 148

1 311

31'7

302

48

1) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978 2) Unternehmensgründungen oder-übernahmen nach Begj'nn des
Jahres 1 9?8

Tabelle 6: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz im Gastgewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen

Um sat z
je

10 - 19

20- 49

50 - 99

100 - 199

200 - 499

500 - 999

1 000 und mehr

Gastgewerbe insgesamt

101 012

56 639

18 02'7

I 486

2 876

501

145

66

18,8

16,0

15

11,4

3,0

3,5

o,8

1 000 Dr.r

'71

169

337

629

1 505

3 521

915

19 955

39 616

44

45

48

49

54

54

5'1

58

61

37

8

188 763 1a0

I 139

787 103 1oo

1) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978

Beschäf tiqteUnternehmen
Unter-
nehmea

Beschat -
tigte je
Unter-
nehmen

umsatz I 9781 )

an 31. Mai 19?9

Anz ahI Mi11. DM sAn zah 1 I An zah I *

unt ern ehmen Beschäftigte
Umsatz 'l 9781 )

Beschäftigte' je
Unte rn ehme nam 3'l . Mai 1979

IAnzahI t An zah 1 Mi11. DMAnzahl I
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5. 4. 2 Beschäf tigtengrößenklassen

Die Aufteilung der Gastgewerbeunternehmen
nach Beschäftigtengrößenklassen zeigt deut-
lich die mittelständische Struktur des Gast-
gewerbes. So hatten 1979 gut die Häl-fte
(54 Zl aller Gastgewerbeunternehmen nur
einen oder zwei Beschäftigte - einschfießLich
der tätigen Inhaber und der unbezahlt mit-
helfenden Familienangehörigen - und weitere
40 B der Unternehmen arbeiteten mit 3 bis 9

Beschäftigten. Mehr als 9 Beschäftigte wiesen
lediglich 7 ? der Unternehmen auf. Al1er-
dings beschäftlgten die Unternehmen dieser
Größenkfasse 37 B aller im Gastgewerbe tä-
ti.gen Arbeitskräfte und erwirtschafteten 40 ?

des gesamten Gastgewerbeumsatzes.

bis

Bedingt durch die verschiedenen Arten und Aus-
maße des Dienstleistungsangebots und des damit
verbundenen Personalbedarfs wiesen die Größen-
klassenstrukturen für die einzelnen Betraebs-
arten des Gastge\^Ierbes erhebliche Unterschiede
auf. So waren bei den HoteLs, die mit einem
Umsatzantei-I von 55 I d.ie umsatzstärkste Be-
tr1ebsart des Beherbergungsgewerbes darstel--
Ien, 75 ? aller'Beschäftigten und 76 B des

Umsatzes den Unternehmen mit 10 und mehr Be-
schäftigten zuzurechnen, während die Unterneh-
men dieser Größenklasse bei den Schankwirt-
schaften, der zahlenmäßig größten Betriebsart
des Gaststättengewerbes, nur B I afler Arbej-ts-
kräfte beschäftigten und 8 B des Umsatzes
dieser Wirtschaftsklasse erzi-eIten.

TabeLle 7: Verglelch de! Zählungsergebnlsse 1979 mtt 1958 in Gastgewerbe nach zusamengefaßten BeschäftigtengröEenklassen

Beschäft1 gte Unsatz 1 )

Unternehmen mit ..
,.. BeBchäftigten 1 951

1-2

3-9

10 und nehr

t

101 012 53ts 84 311 50,2 16',1 873 20,6 146 557 21,3 7 1',12 18,8 3 494 20,0

74 656 i9.6 74 563 44,i 335 4-t1 42,6 312 504 4s,s t5 655 41,2 1 426 44 ,9

13 085 6 ,9 9 18'l s,5 289 813 i6,a 227 726 33,2 15 201 40,0 6112 35,1

188 763 100 158 057 100 78? 103 too 686 7A7 loo 38 029 loo 17 432 1ooGastgewerbe insgesamt

1) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978 bzw. 1961
2) Stlchtag:31. Mai 1979.

Seit der Handels- und Gaststättenzählung 1968
stieg die Anzahl der Gastgewerbeunternehmen
in al,len drei Beschäftigtengrößenklassen,
allerdings .mit sehr unterschiedlichen Zu-
wachsraten. So f,ührte die überdurchschnitt-
Iiche Zunahme ( 42 8) der Anzahl der Unter-
nehmen in der Größenklasse 10 und mehr Be-
schäftigte zu einem kräftigen Anstieg des

3) Stichtagr 31. August '1958

Beschäftigten- und vor a11em des Umsatzan-
teils (1968: 33 Z bzw. 35 B; 19792 37 Z bzw.
40 ?) dieser Größenkl-asse. Verdeutlicht wird
dieser Konzentrationsprozess sowohl für die
Beschäftigten als auch für den Umsatz durch
eine Darstellung der Anteifswerte der einzel-
nen Größenklassen in Form einer Lorenz-Kurve
(siehe Schaubild 4).

Unternehnen

1919 2l 1968 3) 1919 2l 1 968 3) 1918

An zahl t Anzahl t AnzahI t Anzahl 8 Ut1I. DM s r.riIl. DM
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Schaublld 4

KONZEITRATIOX DES UilSATZES UND DER BESCHIFTIGTEX IT G^STGETERBE

(Lorenz-Kurve nach Beschättiglengriiflenklassef, )

ursaTz BESCHÄFTIGTE
(Jßatz in % Beschäftigte in %

lm lm

m 80

m 60

40 a0

20 m

0 0

20 t0 60

uf,ternehmn in %

m 100 20 a0 60

lJnterrehntn in f
lm

$.lbteh. &Iü$i U

t968

§"'

1979 r%E

§ö

t979

Bei den Unternehmen in den oberen Beschäftig-
tengrößenklassen waren durchschnittlich gün-
stigere Kennzahlen "Umsatz je Beschäftigten"
zu verzej-chnen, ausgenommen bei den Großunter-
nehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten, bei
denen aber überdurchschnittlich viele Ar-
beitskräfte (47 *l nur teifzeitbeschäftigt
waren.

5.5 Unternehmen nach Rechtsformen

Von den 1BB 763 Unternehmen des Gastgewerbes
wuräen 179 536 oder 95 I aLs Einzefunternehmen
geführt. Sie beschäftigten 83 ? al-fer j-m Gast-
gewerbe tätj-gen Personen und erwirtschafteten
80 I des gesamten Gastgewerbeumsatzes. Dam.it
kam den Einzelunternehmen auch 1979, wie schon
in der Zählung 1968, die überragende wirt-
schaftliche Bedeutung zu, auch wenn diese
Rechtsform gegenüber 1968 etwas geringere An-
teil-e sowohl bei der Anzahl d.er Unternehmen
als auch bei den Beschäftj-gten und bej,m Umsatz
aufwies.

Deutlich an Bedeutung gewonnen haben die Per-
sonengesellschaften und die KapitalgeselI-
schaften, die 1979 zusammen zwar nur 3 & aller
Gastgewerbeunternehmen ausmachten, die aber
aufgrund ihrer überdurchschnittlichen Unter-
nehmensgrößen von rd.. 1'1 bzw. 29 Beschäftigten

je Unternehmen mehr a1s 15 B aller tätigen
Personen stellten und 'l 9 I des gesamten Gast-
gehrerbeumsatzes erz iel ten.

Den sonstigen Rechtsformen wurden in der
Handels- und Gaststättenzählung 1979 u.a.
auch die eingetragenen Vereine zugeordnet,
die einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb
im Sinne des Gewerbesteuerrechts unterhielten,
\die Sportvereine mit in eigener Regie betrie-
benen Vereinsgaststätten. Hieraus 1ä8t sich
erklären, daß die verhäItnj.smäßig groBe An-
zahl der Unternehmen mit sonstiger Rechtsform
(1,9 t) nur einen unterdurchschnittlichen
Umsatzanteil (1,5 t) vorweisen konnte.

Eine Sonderstellung hinsichtl-ich der Unter-
scheidung nach Rechtsformen nahmen innerhalb
des Gastgewerbes die Hotels und die Kantinen
ein. Bei den Hotels wurden rd. 11 t der Unter-
nehmen als Personengesellschaften oder KaPital-
gesellschaften betrieben, die zusammen 38 3

aller in dieser Betriebsart tätigen Personen
beschäftigten und 42 I des Umsatzvolumens er-
wirtschafteten. Der hohe Antej-I (l6 t) der
Unternehmen mit sonstiger Rechtsform bei den
Kantlnen ist darauf zurückzuführen, daß von
einer Reihe von eingetragenen Vereinen "Regie-
kantinen" geführt werden.

-2G
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Tabetle 8: velgIelch der ZähLungsergebnj-sse 1979 mit'1968 im castgewerbe nach Rechtsformen

Umsatz 1 )

Rechtsformen

2,A 1 701

1.0 427

o 18

1,9 1 722

r,a 57 403

0 ,3 52 931

1.0 11 340

8,6 48 403

6,7 29 564

7.A 411'7

4,3 3 057

10

5 8'l

1961

79,7 15 068 86,4

316 7,6

833

Einze funternehmen 179 536 95,1 164 199 97,7 649 194 82,5 599 91'1 87,4 30 263

3 853Personengesellschaf ten

Kap ita lgese Ilsc ha ften

Eingetragene Genossen-
schaften

Sonstige Rechtsformen

1 807

69

3 498

235 85 4,0

2,2 I 8',1 7

3) Stichtag: 31. August 1968

212

188 763 100 ]68 067 10a 787 103 100 686'187 100 38 029 1oo 11 432 10aGastgewerbe insgesamt

1) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1978 bzw. 1961
2) SLlchLag: 31. Maj. 1979.

Unternehmen Beschäftigte
'r968 3)19'7 9 2) 1979 2) 1968 3) 1 918

Anzahl I An zahf I Anzahl E AnzahL },Ii II. DM E Mi1I. DM
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TABELLENTEIL

1 UTTERNEHIEN,AIBEITS
xA ct{

STAETTET{,EESChAEfTr6TE Ut{0 UiSAT2
uttrscra ttslyEl€Ex

unstrz 1978 (lus)
AR-
BE IT S-
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Gesetz
über'die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos-
sen

Abschnitt t
Umfang

§1
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein'

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt,

(2) Die Statistik umfaßt
1, monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2, jährliche Erhebungen im Großhandel, Finzelhan'
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3, Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender' oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge'
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils irn Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr. 1 bis 3 er-

strecken sich
1. im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-

ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichefi Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
1, die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Er}ebungen (§ 1 Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
1. die tätigen Personen,
2. der Waren-'und Materialeingang einschließlich

der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6, die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
L der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaftlichen Tätigkeiten,
außerdem

f. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-'formen,

10. im Gastgewerbe
der Ums,atz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,
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11. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
L die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,
3, im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt
L bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich,

c) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach Warengruppen;

2. hei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,
b) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) dieBedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IE
Allgemelne Bestlmmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbäitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung .der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(1) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.
' (2) Die Auskunftspflicht er'streckt sich bei erst-

maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

f. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des' Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die a,uf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspf lichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ 1 Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mii §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ 1 Abs.2 Nr,2 in Verbin-
dung mit § 4) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs.2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedre der Arbeitserleichterung zu verlän-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Sctrlu8- und Ubergangsvorsdrrilten

§ 11

(1) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.61 - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

1, In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abkur-
zung ,, (HFVStatG) " durch die Abkürzung
,, (FremdVerkStatG) " elsetzt,

2, § I erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt. ",

3,§2Abs. 1Nr. lund§3Abs. 1Nr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. I
Nr.2, Abs.2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:
a) In Absatz 1 werden die Worte ,,Die Fremden-

verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt. "

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe" und in der Abkürzung ,,(HwGa-
StatG)" die Buchstaben ,,Ga" gestrichen,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte ,,Die Hand-
werksstatistik (§ t Nr. 1) erfaßt" durch die
Worte ,,Die Statistik erf'aßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1960;LS.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom24. August 1976 (BGBI. I S.2525)
und durch Artikel 1 der Verordnung vom
10. Juli 1978 (BGBL I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35 000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt. ",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmadren.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ 13

(1) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-
zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.

(2) § 4 und § 11 Abs.1 Nr. 1,2,4 und 5 treten am
1. Januar 1980 in Kraft.

-48-



Telelonrsche Rückf ragen bitte
nchten an

Handels- und Gaslslättenzählung 1 979

Gastgewerbe
Fragebogen für Untornehmen

GstUO Rücksendung: Bitte einen ausge{L.illten Fragebogen rnnerhalb von 3 Wochen an das Stalrstrsche Landesamt

zurticksenden i ein Exemplar ist tur lhre Akten bestimmt'

Dieser Fragebogen wurde bearbertet von

Telefon to,t.Ä"rrt ennzahl / Ruinummc,I

L.'sp.
1-2KA40

3-r3
14-18{ Ber RLrck{rasen bitte anseben | 71 1 I I I IXenn+Ir,

O Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe vom10. November 1978 (BGBI lS 1733-1736)

! Gehcimhaltung : Alle Angaben werden gem. § 12 des Gesetzes über dre Statistik fÜr Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 gehermge-
halten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken

O Die Angaben werden für das Gc§amtuntGmchman ernscil. vorhandener Zweignrederlassungen erbeten Unternehmen des

Gaststääen. und Beherbergungsgewerbes mit einer Weinhandlung, einem lebensmittelgeschäft, einer Flerscherei, einer Tankstelle
u. ä. werden deshalb gebetän, beim Ausftillen des Fragebogens auch diese Tätigkeiten zu berücksichtigen.

Nlcht zu berücksichrigen sind rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, Zweigniederlassungen im Ausland sowre land- und
f orstwirtschaft [che Betriebe.

(t Biue beachten Sie beim Ausfüllen nrcht nur die Anmerkungen zu den ernzelnen Fragen, sondern auch dre bergef ügten Erläuterungen
zu den mrt Q gekennzeichneten Positionen.

1 9-20

21-22

23-24

25-26

27-28

29-30

A. Kennzeichnung des Unternehmens
1. Welche gewerblichen und freiberuflichen Tätigkeiten werden ausgeübt?

- Bille dre ernzelnen Ta1 gkerten rn , des gesamten Jahresumsat2es 1978 angeben -
- Sorglallrge Schälzung genugl -

a) Beherbergung@

b) Gaststättenleistungen @

c) Einzelhandel @ t.. B Lebensmttelgeschält, nrchl Bäckerer oder Fleischerer)

d) Bäckerei und/oder Konditorei

e) Fleischerei (Metzgerei)

f) Übrige Tätigkeiten (z B. Asenlurlanksterle)
- blne angeben _

2. Welcher der nachstehenden Betriebsarten ist das Unternehmen zuzuordnen ?

- Zulretlendes brne ankreuzen es rsl nur erne Angabe mögllch _

Summelabisll

Speisewirtschaft

Schankwirtschaft

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal

Cafe

Eisdrele

Trinkhalle

lmbißhalle

Kantine
(auch Kuchen dre rege maßtq Mah /e,lpn
außer Haus elern)

Aullerlung des
Gesamlumsalzes

100

Hotel

Hotel garni

Gasthof

Pensron

Erholungs- und Ferienherm

Ferienzentrum @

Ferienhaus, Ferienwohnung
Hütte
(auch Jugendherbergen. sofern gewerbhch belrreben)

Campingplatz

't 17

1 13

1 15

191

196

311

391

393'
395

396

397

315

500

1 11

193

195

197

4A
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3. Rechtsform des Unternghmens - zutreflendes brde ankreuzen es rst nur erne Angabe zutässrg -
Kapitalgesellschaft ('. B. G.or, eG)

Ei ngetragene Genossenschafl

Sonslige Rechtsform - b,re angebon -

4

3

1

2 5
Personengesellschaften
(OHG. KG GmbFl & Co KG)

Einzelunternehmen (auch mehrere natud,che
Personen als lnhaber aber nrchl rn erner der
lo genden Gesellschaltslormenl

31

Die lolgende Frage B (umsarz) bezieht sich aul das Geschäftslahr 1978. Deckt sich das Geschäftslahr nicht mit dem Kalender-
jahr 1978, werden Angaben 1ür das Geschäflsjahr erbeten, das im Kalenderjahr 1978 endete. Bei Neugründungen oder
Geschättsübernahmen im Jahre 1978 werden die Angaben für den Zeitraum bis zum 3l.Dezember 1978 eöeten.
Geschfisjahr 1978 vom 19- bis 

- 

1978 I I I 32-33

B. Umsatz @ des Unternehmens im Geschäftsjahr 1 978

Gesamtbetrag 1. einschließlich Umsatzsteuer

2. ohne Umsatzsteuer

n vollen DM

g-u
45-55

C. Tätigc Personen (ohne Heimarberted am 31. 5. 1979

1. Anzahl der tätigen Personen insgesamt (g)

3. Anzahl der Teilzeitbeschäftigten '

3. Anzahl der Arbeitnehmer (a)

14-1 9

20-24

25-30

Wenn ja, geben Sie bitle die Anzahl der Arbeitsstätten (ohne Hauptnr.d.rrassuns) an.

1 2

- Zulretfendcs brne ankreuzen -

D. l{at das Untemehmen mohl"le Arbcitsstättcn? @
neinja

31

32-35

Dlc folgcndc Fragc E (B.hdbcrguirglt.Drzür) braucfi{ nur yon ,EinbGtrifütüDtanfhiilEn" (uriiümrffi dn zf,tüt dirrürtt r)
beantwonet zu werdon.

E. Beherbergungskapazität des Unternehmetrs

1. Anzahl der Fremdenzimmer @

2. Anzahl der Fremdenbetten i

3. AUßCtdem - falls Ferienhäuser, Ferienwohnungen u dgl. vorhanden -
a) Anzahl der abgeschlossenen Wohneinheiten

b) Anzahl der darin befindlichen Schla{gelegenheiten

3G{O

a1 -45

116-50

51 -55

56-66

F Meldet das Unternehmen bereits zur monatlichen Statistak am
Gastgewerbe, Großhandel oder Einzelhandel ?

- Zukellendes brlte arkre(,.'en _

Wenn ja, geben Sie bitte die entsprechende Kenn-Nummer an.

Kenn-Nummer

nernla

c. Wo befindet sich das Unternchmen (Hauptniederlassung) ?

Straße und Hausnummer PLZ Gemeinde

H. Falls lhr Unternehmen mehnene Arbeitsstätten hat, teilen Sie bitte
deren Anschriften und ausgeübten Tätigkeiten (ohne die der Haupt-
niederlassung) nach nachstehendem Schema auf einem gesonderten
Blatt mit.

StraBe und Hausnummer

Uberwiegend ausgeübte Tätigkeit

Schcma

1
Pt2 Gemeinde

2.

50



OBctrcrbcrgung betrerbt, wer gegen Entgelt Personen vorÜber-
- oehend (h-ochätens 2 Monate)- Unterkunft gewährt. auch wenn

äer Betrreb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnrspllicht
nach § 2 des Gaststättengesötzes unterliegt Hierzu gehört die
Vermietunq von Zelt- und/oder Wohnwagenplätzen ebenso wie
die Vermiäung von Ferienhäusern und/oder Ferienwohnungen'

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hter auch dre Ern-
nahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern, Garagenver-
mietung u. dgl. einschließlich Bedienungsgeld.
Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungsleistun-
oen (2. B. Frühstüc-k). Diese sind' den Gaststänenleistungen
fPos. A 1b des Fragebogens) zuzurechnen.

Q)Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe von Mahl-
- zeiten, Lebensmitteln, Getränken und Genußmitteln ernschließlich

Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der Verkauf
über die Straße und an Betriebsangehörige sowie der Eigen-
verbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen aus Musik-
und Spielautomaten, Eintrittsgelder einschließlrch VergnÜgung-
steuer, Einnahmen aus Saalvermietung u. dgl.
Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zer-

. tungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl, zählen jedoch
nrcÄt zum Gaststättenumsatz sondern zum Umsalz aus Einzel-
handel (Pos. A 1 c des Fragebogens). Entsprechendes gilt auch
für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben. So srnd z. B. anzugeben die Umsätze aus
einem Lebensmittelgeschäft in Pos. A 1c, aus einer Bäckerei in
Pos. A 1d, aus einer Fleischerei in Pos. A 1e und die Umsätze
aus einer Brennerei oder aus einer Weingroßhandlung in Pos,
A 1f (Übrige Tätigkeiten).

Ca)EanzGlhandcl betreibt, wer Handelsware in eigencrn NamGn
- lür eiqene Rechnunq oder für fremde Rechnung (Kommissions-

handä) an Letztverb-raucher, in der Regel privatä Haushalte, ab-
setzt. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d. h. nicht mehr als handelsübliche Be-
oder Verarbeitunq weiterveräußert werden. Dabei spielt es keine
Rolle, in welcherForm (stationärer Handel, Versandhandel, Markt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt wrrd.

Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte
in einer Iür den Einzelhandel typischen Form und in verhältnis-
mäBig kleinen Mengen verkauh, so ist di-eser Um-satzanteil bei
Brutlöpreisauszeich-nung (= einschließlich Umsatzsteuer)
dem Einzelhandel (Pos. A 1c des Fragebogens) zuzuordnen;
bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteued dem Groß-
handel, aiso dem Umsatz äus ,Übrigen Tätigkeiten' (Pos A 1f
des Fragebogens).

@Ferlenzentren sind unter einhertlicher Leitung stehende Beher-
- bergungsstätten, die jedermann zum vorübergehenden Aufent-

halizuäanolich sind 'und nach Einrichtung und Zweckbestim-
rnrno äar", dienen. wahlweise untenichiedliche Wohn'
und" Aufenthaltsmöglichkeiten (Hotel und andere Wohn-
gelegenherten; Schanliwirtschaft, Spersewirtschaft usw.) sowie
äleic"hzeitiq Frelzeiteinrichtungen 12. B. Schwrmmbad. Tennis-
änlaqe) in-Verbindunq mil Einkaufsqucllen und persönlichen
Dieisileistungen (z: B. Massageeiniichtung, Solarrum, Sauna,
Friseur, Kindergarten) anzubreten.

Handels. und Gaststättenzählung 1 979
Befragung der UnternGhmen des Gastgewerbes

Erläuterungen zur Ausfüllung des Fragebogens GstU

GstU

@ Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgcrechngten Licterun'
gen und sonstigGn Leistungcn ernschließlich Bedienungs:
geld, Getränke-, Sekt und Vergnügungsteuer (nicht iedoch
durchlaufende Posten, wie Kurtare oder Fremdenverkehrs'
abgabe) sowie einschließhch - falls bei Lieferungen z. B. aus
gewerblichen Nebenbetrieben gesondert in Rechnung gestellt -
Kosten für Fracht, Porto und Verpackung sowie Zusatzerlöse.
Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land- und Forstwirt'
schafl sowrö außerordentliche Erträge (2. B. aus dem Verkauf
von Anlagevermögen) und betriebsfremdo Erträge (2. B, Ein-
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht
betriebsnotwendrgem Kapital oder Erträge aus Beteilrgungen).
Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preisnachlässe,
Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) srnd bei der Ermrttlung
des Umsatzes abzusetzen.
Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch die von der
Muttergesellschaft oder den Tochtergesellschalten getätigten
lnnenumsätze mit anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehmereinheiten.

@fatige Perconen srnd: Tätige lnhaber, unbezahlt mithelfende- Famäienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer@. Mrtzu-
zählen sind auch vorübergehend Abwesende (2. B. Kranke, Ur'
lauber) und Teilzeitbeschäftigte.

O Teilzeitboschäftigtc sind Personen, deren durchschnittliche- Arbeitszeit kürzer ist als die orts-, branchen- oder betriebs-
übliche Wochenarbeitszeit.

(e)Arbeitnchmer sind Personen, die in einem vertraglichen Ge-- halts-, Lohn- oder Ausbildungsverhältnis zum Unternehmen
stehen und deren Bezüge steuerrechtlich als Einkünlte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten.

G)Arbeitsstätten dss Unternehmens sind alle räumlich vonern-- ander getrennten Verkaufsfilialen, Werkstäüen, Produktions-,
Verwaltings- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in denen
mindestenl eine Person regelmaßig (auch nur stundenweise) tatig
ist. Räumlich getrennt sind alle Arbeitsstätten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde liegen, falls sie untereinander nur über
öffentliche Verkehrsflächen erreichbar sind.

ti6) Als Fremdenzimmq gelten alle zur vorübergehenden Beher'
- bergung bestimmten Räume in Betrreben des Gastgewerbes.

dieäm Stichtag der Erhebung zur Verfügung stehen.
Abgeschlossene Wohneinheiten mit Kochgelegenheit {Ür'Gäste,
in äenen in der Regel auch keine Dienstleistungen (2. B Reini-
gung, Lüftung, Bettenmachen) erbracht werden, stnd unter Pos.
E 3 des Fragebogens nachzuweisen.

fiDAls Bett oilt iede Jür eine Person bestrmmte Schlalstelle, die zur
- G.rndarsätaitung des Zimmers gehört und die 1e nach Anzahl

die Belegungsklässe des Zimmers bestimmt (2. B. Zweibett'
zimmer).
Nicht einzubeziehen sind rndessen Kinderbetten, Couches,
So{as, Liegen u. ä., die bereits im Zimmer vorhanden sind oder
zuqestellt -werden können, sowie Betten in Dependancen oder
Auiweichquartieren, die unabhängig von der üblichen Offnungs-
zeit des Hauptbetriebes nur bei besonderem Bedarf zur Ver-
fügung stehin. Außerdem sind nicht einzubeziehen Schlaf-
oeieoänheiten in aboeschlossenen Wohneinheiten @ (2. B. rn

Ferie"nhäusern, Ferien-wohnungen). Diese sind bei PoI. E 3 des
Fragebogens nachzuweisen.

-51-



Handels- und Gaststättenzählung 1 979

Gastgewerbe
Fragebogen fur Arbeitsstätten

Tele{onrsche Rück{ragen bttte
rrchten an

(t Rücksendung: Brtte einen ausgefüilten Fragebogen rnnerhalb von 3 Wochen an das Statistische Landesamt
zurücksenden I ern Exemplar ist für lhre Akten bestimmt. GstA

Dreser Fragebogen wurde bearbeitet von

TelefOn,O,rs^errre.n/an, R!inurmer

KA 42 1-2
L.'sp.

{BerRückfrasenbitreanseben lZltl I I I
Kenn-Nr 3-1 3

14-18

! Rechtsgrundlage: Gesetz über die Statrstik im Handel und Gastgewerbe vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733-1736)
1t Geheimhaltung: Alle Angaben werden gem. § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 geheimge-

halten und dienen ausschließlich statrstischen Zwecken

It Diese Meldung bezieht sich auf die oben genannte Arbeitsstätte, und zwar auI die gasamte Arbcitsstätto mrt allen ihren gewerb-
lich und freiberuflich ausgeübten Tärigkeiten.

Nicht zu berücksichtigen srnd Land- und Forstwirtschaft.

! Brtte beachten Sie beim Ausfüllen nrchl nur die Anrnerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die bergelügten Erläuterungen
zu den mrt Q gekennzeichneten Positionen.

1 9-20

21-22

23-24

25-26

27-28

29-30

31

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte
1. Wölche gewerblichen und freiberuflichen Tätigkelten werden ausgeübt?

- Brtle dre ernzelnen Tai,gkellen rn " des gesamten Jahresumsatzes 1gZ8 angeben -
- Sorgfattrge Schalzung genrjgt -

a) Beherbergung @

b) Gaststättenleistungen 2

C) Einzelhandel -j (z B. Lebensmrnelgeschäft, n chi Bäckerer oder Fterscherei)

d) Backerei und/oder Konditorei

e) Fleischerei (Metzgerei)

f) Übrige Tätigkeiten (z B Asenlurranksieiiel
b,tte anoebcn -

2. Hat dre Arbertsstätte ausschließlich oder überwiegend zentrale Funktionen,
wie z. B. Vemaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark ?

A!ilerlung des
Gesamtumsalzes

Summelabislf

o6

'100

ner n

Zulrellendes blne ankreuzen -

la

3. Wenn ausschließlich oder übemiegend Gaststätten- oder Beherbergungsgew,erbe betrreben wrrd, welcher der nachstehenden
Betriebsarten rst die Arbertsstätte zuzuordnen ?

Zulrelfendes bitte ankreuzen: es rsl nur erne Angabe möglrch _

Hotel

Hotel garni

Gasthof

Pension

Erholungs- und Ferienheim

Ferienzentrum @

Ferienhaus, Ferienwohnung
Hütte
lauch Jugendherbergen. soiern gewerbLch betneben)

Campingplatz

1 11

1 17

1 15

Speisewirlschaft

Schankwirtschaft

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal

Cafö

Eisdiele

Trinkhalle

lmbißhalle

Kantine
LaL. h Kucha- dro regeimaßrg Mah ze tan
a!ße. Haus he,ern)

311

391

393

396

397

500

'1 91

193

195

196

197

1

'l 13

395

315

KA42
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4. BeherbergungskapaziUt der Arbeitsstäfie

a) Anzahl der Fremdenzimmer @

b) Anzahl der Fremdenbetlen @

c) Au0CrdCm - lalls Fcrienhäuser, Ferienwohnungen u. dgl. vorhäoden -
Anzahl der abgeschlossenen Wohneinheiten

Anzahl der darin befindlichen Schlafgelegenheiten

32-38

37-{r

42-46

17-31

B. Umsatz @ dor Arbeitsstätte im GGschältsiahr 1978 (ohne Lieferungen
an andere Arbeitsstätten des Unternehmens) rn vollen DM

Gesamtbetrag cinschlicßlich Umsatzsteuer 52-G2

C. !n der Arbeitsstättc tätage Peroncn (ohne Heimarbeited am 31. 5' 1979

1. Anzahl der tätigen Personen insgesamt @

2. Anzahl der Teilzertbeschäftigten @

3, Anzahl der Arbeitnehmer @

63-8t

69-73

74-75

D. Wo bc'tindGt sach dic ArbeitsstätG?

StraBe und Hausnummer

PLZ Gemeinde

Für die Richtigkert der Angaben

Stempel und Unterschrift
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Bef ra g u ng der A rbeitsstätten des Gastgewerbes
Erläuterungän zur Ausfüllung des Frageügens GstA

ll ecmrOcrgung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüber-
gehend (hochstens 2 Monate) Unterkunft gewährt, auch wenn
der Belrieb der Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnrsp{lichl
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehört die
Vermietung von Zelt- und/oder Wohnwagenplätzen ebenso wie
die Vermietung von Ferrenhäusern und/oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz äus Beherbergung rechnen hrer auch die Ein-
nahmen aus WäschereillSlLS, Büglerer, Bädern, Garagenver-
mretung u. dgl. einschließlich Bedienungsgeld.

; Als Ftemdenzimmcr gelten alle zur vorüberoehenden Beher-
bergung_ bestrmmten Räume in Betrreben (eE Gastgewerbes,
die am Slichtag der Erhebung zur Verfügung stehen.
Abgeschlossene Wohneinheiten mit Kochgelegenheit für Gäste,
in denen in der Regel auch keine Dienstieistünqen (2. B. Reinilgung, Lüftung, Bettenmachen) erbracht werdän. srnd unter
Pos. A 4c des Fragebogens nachzuweisen.

@latige Pcrsoncn sind: Tätige lnhaber, unbezahlt mrthelfende
Famrilenangehönge sowie sämtliche Arbertnehmer@) irtrtzu-
zählen sind auch vorübergehend Abwesende (2. ä. Kranle,
Urlauber) und Teilzeitbeschährgte.

r-i TeilzcatbGschäftigte sind Personen, deren durchschnrttliche
Arbertszert kürzer ist als die orts.. branchen- oder betriebsübliche
Wochenarbeitszeit.

@Arbeitne*rmcr sind Personen, die in einem vertraglichen Ge-- halts-, Lohn- oder Ausbrldungsverhältnis zum Uäternehmen
stehen und deren Bezüge steueirechtlich als Einkünfte aus nrcht-
selbständiger Arbeit gelten.

)1Zu den Gaststättcnloistungen rechnen alle Verkäufe von
Mahlzeiten, Lebensmrtteln, Getränken und Genußmitteln ein-
schließlich Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesreuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen aucir der Ver-
kaul über dre Straße und an Betriebsängehörige sowie der Eigen-
verbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen aus Musik-
und Spielautomaten, Erntrittsgelder einschließlich Vergnügung.
steuer. Einnahmen aus Saalveimietung u. dgl.
Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf von Zei-
tungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen jedoch
nicht zum Gaststätlenumsatz sondern zum Umiatz aus Einzel.
handel (Pos. A 1c des Fragebogens). Entsprechendes gilt auch
f ür die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewe"rblichen
Nebenbetrieben. So sind z. B. anzuoeben dre Umsätie aus ernem
Lebensmrttelgeschäfl in Pos. A 1C aus erner Bäckerei rn pos.
A 1d, aus einer Fleischerei in Pos. A le und die Umsätze aus
qlner Brennerei oder aus einer Weingroßhandlung in pos. A 1f(Ubrige Tätigkerten).

@Einzelhanrlel betreibt, wer Handelsware in eigenem NamGn
für eigene Rechnung oder für fremde Rechnung- (Kommissrons-
handel) an Letztverbraucher, in der Regel pnvatä Haushalte, ab-
setzt. Handelsware = beweqliche Sachqüter, die fertio bezooen
und ohne wesentliche, d. h. nicht mehr-als handelsü"bliche be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Daber soleit es keine
Rolle. in welcher Form (stationärer Handel, Vörsandhandel,
Markt-, Straßen- und Hausrerhandel) die Handelsware abgesetzl
wird.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte
in erner für den Einzelhandel spischen Form ünd rn verhältnis-
mäßig kleinen Mengen verkauh, so ist dieser Umsalzanteil bei
Bruttopreisauszerchnung (= ernschließlich Umsatzsteuer) dem
Einzelhandel (Pos. A lc des Frageoogens) zuzuordnen; bei
Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatisteuer) dem Großhan-
del, also dem Umsatz aus,Ubrigen Tätrgkeiten, (pos. A 1I des
Fragebogens).

@Ferlenzcnttcn. sind unter ernheitlicher Leitunq stehende Beher-
bergungsstätien. Cle ledermann zum vorübeäehenden Aufent-
halt zugänglich sind und nach Einrichtunq u-nd Zweckbestrm-
mung dazu drenen, wahlweiso unterschiedlachc Wohn- undAuterrth^alBmäglichkcitcn (Holel und andere Wohngelegen-
heiten; Schankwrrtschaft, Speisewirtschafl usw.) sowid glelch-
zeitig Frcizeitcinricltungcn (2. B. Sc hwr mrn bad. Tenn rsa-nlage)
in_Verbindung mit Einkaufsquellen und persöntichen Oicnät-
loistungGn (2. B. Massageeinrichtung. Solarium, Sauna, Friseur,
Krndergarten) anzubieten.

(2. B.
Beherberouno rechnen iedoch
Frühstüc-k). 'Diese srnd' den

Verpf legungslerstun-
Gaststättenleistu ngen

A 1 b des Fragebogens) zuzurechnen.

@ Als Bett grlt jede 1ür erne person bestimmte Schlafstelle, die zur
Grundausstattung des Zimmers gehört und dre te nach Anzahldre Eeiegungsklasse des Zrmmärs bestrmmt ti. A Zn€,bett.
zimmer).
Nicht einzubeziehen srnd indessen Kinderbetten, Couches,
Sofas, Lregen u. ä., die bereits im Ztmmer vorhanden sind odei
-zugestellt werden können, sowre Betten ln Dependancen oderAusweichquartreren. die unabhängig von der übiichen ötfnunlizeit des Hauptbetriebes nur bei- Sesonderem Bedarf zur Vär-fügung stehen. Außerdem sind nicht einzubeziehen Schlaf_
gel-egenheiten in_ abgeschlossenen Wohneinheiten @ (2. B.
rn Fenenhäusern, Ferrenwohnungen). Diese sind bei FosIAlc des
Fragebogens nachzuweisen.

Q)Umsatz-rst der Gesamtbetrag der mit den Gästen (Kunden)
abgerachneten LiGfGrunggri .und sonstagGn tGiitung;;' einschließlich. Bedienungsgild, Getränke-, Säkt- und V;rönu-
gungsleuer (nicht ledoch durchlaufende posten wie Kuiaxeoder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschließlich _ falls ber
Lieferu,ngen z. B. aus gewerblichen Nebenbetneben gesondert
rn Rechnung gestellt - Kosten für Fracht, porto und Ve-rpackung
sowie Zusatzerlöse.
Nicht anzugeben srnd jedoch Erlöse aus Land- und Forstwirt-
schatt sowie außGrordcntlicho Erträge (2. B. aus dem Verkauf
von Anlagevermögen) und botricbcfümdG Erträqe (2. B. Ein.
nahmen aus Vermietung und Verpachtunq von E€triebsfremd
genutzten Gebäuden und Gebäudöterlen, Zinserträoe aus nichl
betriebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Bäertigunge;1.
Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. prersnacl,lässe,
Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni)- sind bei der Erminlunl
des Umsatzes abzusetzen.
Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch die von derMuttergesellsclraft oder .dön _Tochtergesellschaften getätigten
lnnenumsätze mit anzugeben. Entsprec-hendes gilt für äie Uäter-
nehmerernheiten.

Nicht zur
9en
(Pos.
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Übers iqh t
über die Veröffentlichungen im Rahmen {er

Handels- und Gaststättenz ählunq 1 979

Gro ßhandel

Heft 1 3 Unternehmen des Großhandels
unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, zusammensetzung des umsatzes und Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren

Heft 2 l'lehrbetriebsunternehmen des Großhandels
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3 Arbeitsstätten des Großhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, umsatz, zusammensetzung des umsatzes, Anteil des sB-umsatzes,
Umsatzkennzahlen und verfügbare Kundenparkfläche

Hande Isvermittlung

Heft 1:

Heft 2:

Heft 2:

Unternehmen der Handelsvermittlung
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der
gegen Provision vermittelten Waren

Mehrbetriebsunternehmen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte und
Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusamnensetzung des umsatzes

Einzefhande I

Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Betriebsformen des Einzelhandels
Betriebsformen, Arbeitsstätten, Beschäf -

I4ehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach
Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach
tigte und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, umsatz, zusammensetzung des umsatzes und
Umsat zkennzahfen

Heft 4: Ladengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche, Verkaufsfläche und verfügbare
Kundenpark f 1 äc he

Gastgewerbe

Heft 1: Unternehmen des Gastgevrerbes
unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des umsatzes

Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Gastgeh/erbes
Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Fremdenzimmer, Eremdenbetten und Ferienhäuser

Heft 2
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Fachserie 6: Handel,
Gastgewerbe, Re iseverkeh r

Reihe 1: Großhandel
1.1: B.$li,tti$. (.d Umsiz
D6r Mo n a r sb. r i. h t enthälr Enlwicklun$ßih€n und V6rän'
derun661!n lür Voll und Teilzehbeshäftigl s@e Um.atz, die
u, a. nach Wn§chsf§zwis.n und Größ6nkl6sn q€oli€d.fr sind.

1.2: B.Ehäftigun& Un.at, w.r.n.ink.ut, l.g.rh..l.nd (nd ln-

Jährlich word€n A.gaben über B.shäfrigung, Uhetz, Waen.
.inkaul, Laoerb$ra.d, lnv6titionen 5@ie Mi€t n und Pschten lür
Anlaeoüt.r v€röff.ndicht. Die Ergobnis* lind unbrsliedert u-a
nach Wnsch.rtsz@is€n, G.ößsnkla$en und Absatziorh€n,

Reihe2: Beschäftigunq, Umsatz, Wareneinkauf,
LagErbestand und lnvestitionen in der Handels_
vermittlung
Jähnich ßrden Anqab.n ob.r B4chäftigung, Uhsatz, W.@nein'
kauf, b!6ö6ta.d, lnv6tition€n ewi. Mi.r.n und Pachten türAn-
lsqEgüt€r v.l6tfsntlicht, Oie Ergebni!!.5ind unb.gli€d€n o. a, nach
Win chrr§zwis.., Größsnkla$.n und Anen dar H.nd€lsv€rmitt'

Reihe 3: Einzelhandel
3.i: B.6ht ri$o und uner.
O.r M o n sr §b. r ic h t enthält En icklunqsßih.n und Ve.
ä.d.run6raen für Voll- und T.ilzoilb.*hefiigrg 5@i€ Um.atz, di6
u, a. nach WtGchafszMison ond Größ.nkl6en oBsli€derrsind.

3.2: B.ehäftirun& un..i:, Wr.minkrut L{.rb.5t.nd und ln.

Jährlich @d.n Angsb.n üb.r B.schäftigung, Uhsarz, Waen.
6int.ul, t qE6€ständ, lnvdtitionEn sowie Miet€n und P.chten rür
Anlasesütor wröffsntlicht- Oie Erqebni$e .and (nt lglied.n u, a,
nach Win*hafts2wisen, Größenkl6$.n und a.ti.bsromsn,

Reihe 4: Gastgewerbe
41: A.shänilr. und Ums.t!
O.r Mon6r§bericht .nriäh Entwicklungtr.ih.n und ver
änderunq$al€n filr Voll- und T.ilz.irb*chältigt. §owie Umsatz, die
u. a. ..ch B€iieb.an.n, wirt5.h.tuz@is€n und Größe.klasn oe-

42: B.rchäftisunr Uru.r:, Ward.aokdl, L.q.rb.n..d und ln-

Jährlich @rden Angsen ü6er B.$häfiiqunq, Umsarz, Waren-
.ing6ng, LagBö.na.d, l.ve.tirionen swie Mi.ten und Ptuhl.n für
Anl€gegütsr @röffo.tlichr. Dio Erg.b.isa sind n.b€li.dert u.a.
nach getriebsrß. und Größ.nklen.

Reihe 5: Warenverkerr mit B€rlin (Wsstl
I»r r,aEnwrk hr 6ur u.d n&h S.nin (W.it) übc, di. TEmheqF
wnd 6.t- und m.ns.nmäßls in der Gllo<lorung n.ch ze$mm.ng.'
&ß1.. War6nsrupp.. und renqenmäßis nach V€rkohrrzw.is.n und
Üb.rs.n96Blr.n h o n ä i I i c h und J ä h r l a c h n.chs6wae$n,

Reihe 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demo-
kratischen Republik und Berlin (Ost)
Er€r Monal!bo.icht .nthÄlt die Lieferunqan und Bozüse d6s
Bunde.g6biet$ nach wäßngrupp.n und aua6wähk. Waßnarten
(M6no€n und wert€) na€h Verkehß2wiqBn und lbersanssr.llon
iowi. di€ Tra.sporrmenFn nach Warcng.uppen, V€rk.hrs&sigen

Oor J6hreiberi.hr isi nach War€nanen ri.f€r seslieden

Reihe 7: Reiseve.kehr
7.1: Ob.rn*hru nlEn in a.h.rb6ouig$nrr..
Mo n a t r i c h e N.chmilunse. übor Anlünfte, Üb.rnachtunsen
von lnlands und a!sl.n&sä,r€n in allen sewlblich6n lndrostis.n
Seherb€ruun§ltätten lz.Z. td.24OO Bericht gemoi.d.n) n.ch a.-
r.iet*an.., G.m€indegruppen lnd russ€wählten go,ichüsB'
ruind.n, Elg.bnis* lür drs Som@rhalbFhr w.rrLn im Soptsmber
b.richt, für dar winterh.lbjahr im Märzb.d.ht und lür das Jahr im
oeu6mbslboricht veollondicht.
7, 2: B.h.rh.rgüig,kpcil t
Dar j ä h r I i c h €Ech€in.nd. Bericht enrhäh njr 2. z.td. 2 4@ Be.
richtloomoind.n A.$b€n übo. Zimrut und A.n€n in B.heb6r
sunslberiebon sowie üb.r B€tts. in Privatq(anioren näch G.mein_
desrupp.n, Betieb.art n und Größ6nkla$.n lsrichlas: 1. April).
7.3: Unrüh+ und €rholu nsrr.i$n
oi6 iäh.lich€ Verörtennichuns brinst zahlsn üb€r Beisn wn
tü.i und mshr Tagsn D6!€r n.ch Rois.zi€|, fieisemontl, v6rkahrt.
mitt.l. Unblkutrltsn, fehor Angab.n üb.r ß.isend€ und Au$ab.n

7.4: Cßnzütoehr.itond.r B.i-v.rk.hr
oor M o n a t! bo ric h r umlaßt .lls Einßksn (ein.chl, Durch'
reh.nl übsr di. Gßnzen der Bunde5Epublik O€urschl.nd lst6ßan-
und Eisnt .hnüb.Eäng€, S4- und Flughäf..). Außerd.m wnd d.r
R€isverk.hr über die GEnze 2!r Doutlchsn D.hokrätischrn F.pu'
blik n.chg€wi€sn. Der Oe2emboöoricht .nhäh zugl.ich .uch da.

ln unr€g€lmäßig6r Foloe @rd6n V€röifanrli.hu.gen mit unlor
schiedlichor Themens€llunq hemusgeg.b.n,

Ergebnisse einmaliqer Zählungen
H$del' und G!*rätr.nzahl{ n! 1970
Zu d.n B.r€ich.n G.oßha.dol, Handelsve.nittlung, Einzelhandol
und Ga ss@ö€ wdsn in 6shßr€. Heft€n Ersobniss für U.ror
nehmsn, Mehöet.i.bsunrErnehm€n sowie A,bonsnätr.n €röfi..t.

Systomatiken
Systematik der lvnr.chaft.z@iq. mit Erläute.ungen. AGg.b. 1979

Güterverz.ichni. lür die Lad_ und Foßtwntlchtrt, Fisch.r.i, Aus'

warenverz.ichnß rür die l.du3triefi.tisnk 1975 (alon.b€riech. Au_
sab. und iyst.rutasho Au.gEba)

m STATISTISCHES BUNDESAI\47
GUSTAV.STRESEIVANN.RING 1'I

6200WIESBADEN I

Verörfentlichungen und Prospekte §ind durch den Verlag
W' Kohlhämmer GmbH, Philipp-Reis'Straße 3. Postfach
421120,6500 Mainz 42, Tel.: {06131) 59094/95, erhältlich.
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